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Zur Lage. 


Der Kaiſer von Jap lan hat folgende Bekanntmachung 
rlaſſen: 
eas „Mit dem tiefſten Kummer und dem größten Bedauern 
erhalten Wir, während Wir gemeinſam mit Unſerer Res 
erung und Unſeren Untertanen zur Bewillkommuung 
einer Kaiſerlichen Hoheit, Uuſeres geliebten und geehrten 
Kronprinzen von Rußland, mit all' den Ehren und der 
Waſtſreundſchaſt die Anſtalten trafen, die dem hohen Gaſte 
Unferes Landes gebühren, die höchſt unerwartete und höchſt 
Überraſchende Kunde, daß Seiner Kaiſerlichen Hoheit auf 
der Reiſe ein beklagenswerther Unfall in Otſu zugeſtoßen 
iſt. Es iſt Unſer Wille, daß die gerechte Strafe den ver⸗ 
ruchten Uebelthäter ſchuell ereile, damit zu Unſerer Bee 
ruhigung Unſere freundſchaftlichen und innigen Beziehungen 
zu Unſerem guten Nachbarlande vor jeder Trübung fuer 
geſtellt werden mögen.“ 
Die japaniſche Geſandtſchaft in Berlin hat über die Ein⸗ 
zelheiten des Attentats auf den ruſſiſchen Thronfolger jetzt 
folgende Darſtellung erhalten: Der Großfürſt⸗Thronfolger vers 
ließ am 11. Mai Kioto in in einem Jinrikiſha (ein von Menſchen 
ezogener Wagen), um fic) nach Otſu zu begeben, wo der: 
felbe nach ſeiner Ankunft verſchiedene Seheuswürdigkeiten von 
Intereſſe beſuchte und ſodann ein Frühſtück einnahm. Bald 
darauf, als er die Tiomachiſtraße paſſirte und ungeſähr 700 
Meter von der Präfektur entfernt war, zog plötzlich ein Poliziſt 
Namens Tſinda⸗Mitzuſo, welcher auf der rechten Seite der 
Straße Wache hielt, ſein Schwert und hieb auf den Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger ein, deſſen Hut er durchſchlug. Oberhalb 


der rechten Schläfe erhielt der Großfürſt zwei Wunden. 


Nachdem der erſte Verband angelegt war, kehrte der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger mit der Eiſenbahn nach Kioto zurück. Auf 
Grund der ärztlichen Unterſuchung wurde ſeſtgeſtellt, daß die 
Wunden nur leicht ſeien; eine Wunde war 9 Centimeter, 
die andere 7 Centimeter lang. Der Attentäter iſt ſchwer 
verwundet worden. Die gerichtliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 


Ein neues Gutachten zum Falle Ziegler iſt von Prof. 
Beyſchlag, dem Haupt der theologiſchen Fakultät zu Halles 
Wittenberg, dem Führer der kirchlichen Mittelpartei, gegeben 
worden. „Jedermann, fo ſchreibt Beyſchlag, bat gegenwärtig 
in Deutſchland das Recht, feine Anſichten frei und öffentlich 
in Wort und Schrift zu äußern und an ſeine Mitbürger zu 
bringen: nur ein Pfarrer dürfte es mit feinen theologiſchen 
Anfichten nicht? Auf feine freien Vorträge hin einen be⸗ 
währten und in ſeiner Gemeinde hochverehrten Geiſtlichen wie 
einen Verbrecher vorladen und verhören, ihn zum Gegenſtand 
eines Inquiſitionsverfahrens machen und mit einer Drohung 
entkaſſen, das iſt in meinen Augen nicht mehr eine evanges 
liſche, ſondern eine römiſche Art und Weile. — Es wäre mir 
unbegreiflich, wenn ich nicht wüßte, daß es ſeit Jahren die 
fire Idee gewiſſer kirchenregimentlicher Kreiſe iſt, es fet zum 
Heil unſerer Kirche nothwendig, die theologiſche Richtung, 
welcher Paſtor Ziegler angehört, in der Geiſtlichkeit mundtodt 
zu machen und womöglich auszurotten.“ 

Beherzigenswerth iſt auch das Schlußwort Beyſchlags: 

„Man klagt weit und breit über das die Wirkſamkeit unſerer Kirche 
lähmende Mißtrauen, das ſich im Volke ausbreite. Die Geiſt⸗ 
lichen glaubten ſelbſt nicht, was ſie auf der Kanzel ſagten. 
Wenn etwas dieſem Mißtrauen Nahrung geben kann, ſo iſt 
es ein Einſchüchterungsverfahren, wie es das Schleſiſche Kon⸗ 
1 gegen Paſtor Ziegler richtet. Wenn einem nam— 
aften Geiſtlichen die außeramtliche freie Aeußerung ſeiner 
theologiſchen Anſichten in dieſer Weiſe zum Vergehen gemacht 
wird, dann wird das Volk ſich auf die amtlichen Reden derer, 
die den Beifall des Konſiſtoriums haben, deſto mehr ſeinen 
Vers machen. Ein anderer Schaden, der daraus hervorwächſt, 
betrifft die Ueberzeugungs⸗ und Charakterbildung der künftigen 
Geiſtlichen. Die Wahrnehmung, daß man mit ſelbſtſtändigem 
Streben nach theologiſcher Wahrheitserkenntniß und mit frei 
müthiger Ueberzeugungsäußerung nur kirchenregimentliche 
Maßregelungen riskiert, während man mit wenig Lernen und 
noch wenigerem Denken und Forſchen, mit einfachem Nach⸗ 
ſprechen deſſen, was überlieferungsgemäß iſt, ruhig und ſicher 
wohnt, kann auf den ſchwächeren Theil des paſtoralen Nach⸗ 
wuchſes ihren Eindruck nicht verfehlen. Ob nun dieſe Schädi⸗ 
gungen des Gemeindevertrauens und des theologiſch⸗paſtoralen 
Wahrheitsſinnes am Leben unſerer Kirche nicht tiefer zehren 
werden, als einige im Umlauf geſetzte kritiſchen Anſichten? 
das frage ich Jedermann, der für ſolche Dinge Gefühl und 
Maßſtab hat. 


Sehr iutereſſant zur Beurtheilung von Getreideproduk⸗ 
tlon, Getreidehandel und Getreidepreis ſind die 
neuerdings erſchienenen Lieferungen der von Prof. ranz 
». Juraſchek herausgegebenen Ueberſichten der Weltwirthſchaft. 
Juraſchek berechnet, daß von der eigenen Produktion Deutſch⸗ 
lands auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1889/90 
138,53 kg konſumirt und außerdem durch Mehreinfuhr 
23,82 kg gedeckt wurde, ſodaß ſich der Geſammtkonſum auf 
162,54 kgm belief. Ein faft gleiches Verhältniß wird für 
die Vorjahre nachgewieſen; es haben per Kopf ſtets — je 
nach dem Ausfall der eigenen Ernte — durchſchnittlich 12 
bis 26 kg durch Mehreinfuhr gedeckt werden müſſen. Trotz 
bermehrter Anbauflächen vermochte Deutſchland ſeiner Be⸗ 
völkerung nicht die nothwendige Menge Getreide zu ge⸗ 
. Die deutſche Getreideproduktion läßt ein Nahrungs⸗ 

Matt zurück, welches durch Einfuhr fremden Getreides 


deckt werden muß. Hieraus craiebt ich daß wenn 


nicht die Ernährung der Bevölkerung ſchlechter werden ſoll, 
Deutfchland mit einem Ausſuhrland in Zollverbindung 
treten muß, welches das Fehlende regelmäßig zu decken vers 
mag. Dies wird klar, wenn man die thatſächlichen Angaben 
über die in Deutſchland erfolgte Mehreinfuhr prüft. 

In den Erntejahren 1880/84 wurden durchſchnittlich jähr⸗ 
lich mehr eingeführt: an Roggen 715 Millionen Kilogramm, 
an Weizen und Mehl 495,8 Millionen Kilogramm, an Gerſte 
und Malz 335 Millionen Kilogramm, an Hafer 253,6 Mill. 
Kilogramm, zuſammen 1799,5 Millionen Kilogramm; in den 
Jahren 1885/89 zuſammen jährlich 1538,2 Mill. Kilogr. 

Dieſes Quantum der Mehreinfuhr kann allerdings von 
Oeſterreich⸗Ungarn nicht allein gedeckt werden, da dieſes 
in den beweffenden Zeitabſchuitten nur 538,5 und 906,7 Mill. 
Kilogr. mehr ausführte. Prof. Juraſchek bemerkt hierzu: 
„eine Zollverbindung dieſer Staaten würde alſo eine voll⸗ 
kommene Bedeckung des Defizits für Dentichland nicht eve 
geben, aber immerhin eine beiden Theilen vortheilhafte Aus⸗ 
gleichung ermöglichen.“ 


Wie ans Rom gemeldet wird, ſind zwiſchen der 
italieniſchen, öſterreichiſchen und deutſchen Regierung 
behufs Abſchluß eines gegenſeitigen Handelsvertrages 
auf Grundlage der Wiener Abmachungen vertrauliche Vor⸗ 
derhandlungen eröffnet worden. 


Berlin, 18. Mai. 


— Der Kaiſer wohnte dieſen Sonnabend dem Armee⸗ 
Jagdrennen bei Weſtend bei und überreichte den Siegern 
Lieutenant v. Grävenitz, Lieutenant v. Waldow und Lieutenant 
v. Decken eigenhändig die Ehrenpreiſe. 

Montag Vormitlag fand das Stiſtungsſeſt des Lehr⸗ 
Infauteriebataillous in Potsdam ſtatt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen, die Mitglieder 
des königlichen Hauſes und andere anweſende Prinzen und 
Prinzeſſiunen, ferner der Kriegsminiſter, der kommandirend 
General des Garde⸗Korps Frhr. v. Meerſcheldt⸗Hülleſſem 
wohnten der Feier bei. Der Gottesdienſt wurde vom Hofe 
und Garniſonprediger v. Haaſe abgehalten. Nach dem Gottes: 
dienſt fand Parade marſch fiatt und hieran ſchloß ſich die 
Speiſung des Bataillons in den Kolonnaden. 

— Bei dem Unfall, der am Freitag dem Kaiſer zu⸗ 
ſtieß, ſcheuten die Pferde vor einem rothen Sprengwagen 
und der Kutſcher konnte die ſehr feurigen Pferde nicht mehr 
im Zaume halten. Sie ſtürmten gerade auf eine junge 
Linde von höchſtens einem Fuß im Durchmeſſer los. Das 
linke Pferd kam bei dem Anprall zu Falle, während die 
beiden anderen ſofort ſtanden. Der Anprall der Troika 
war aber, wie die Spuren an dem Baume, deſſen Rinde 
auf der Seite etwa drei Fuß lang abgeſchält iſt, beweiſen, 
ein ſehr heftiger. Die Troika hat kein bewegliches Ortſcheit, 
jondern einen feften Baum, an den die Pferde geſpannt ſind. 
Dieſer Baum zerſplitterte total, ebenſo wie der Halbbogen, 
ver ſich über dem Mittelpferde befindet. Der mit dem Kalſer 
fahrende Adjutant umarmte im kritiſchen Moment den Kaiſer, 
ſo daß dieſer zum Glück vor dem Herausſchleudern bewahrt 
wurde. Der Kaiſer fuhr darauf zum Korſo nach Weſtend. 
Seine frohe Laune hatte er durch den Unfall nicht eingebüßt, 
denn als er an der Glinicker Brücke anlangte und dort die 
kleinen Schüler einer Vorſchulklaſſe antraf, welche mit ihrem 
Lehrer einen Spaziergang unternommen hatte, warf er zur 
höchſten Freude der A-B⸗C⸗Schützen Hände voll Blumen den 
Knaben zu. 

— Der Abgeordnete für Geeſtemünde wird als 
Reichstagsmitglied raſtlos und mit bedeutender Ueberſchrei⸗ 
tung des „Normalarbeitstages“ thätig fein müſſen, wenn er 
alle Anſprüche erfüllen will, die bereits an ihn geſtellt wer⸗ 
den. Auf ihn blicken die Agrarier; er ſoll den öſterreichiſchen 
Handelsvertrag zu Fall bringen. Einen ganzen Blumen⸗ 
ſtrauß von Wünſchen an ihn bringt aber das Fachblatt „Ex⸗ 
port“ zum Ausdruck. Er toll einen Kanal von Lauenburg 
nach der Weſermündung beantragen, Weſtfalen und die 
Rheinprovinz durch einen Kanal nach der Unterweſer, ferner 
durch eine direkte Eiſenbahn mit Berlin verbinden, dadurch 
insbeſondere die Geeſtemünder Hochſeefiſcherei fördern, indem 
er Berlin zu ihrem Abnehmer macht. Hierbei wird bemerkt: 
„In Geeſtemünde koſten zur Zeit 110 Pfund Schellfiiche 9 
bis 10 Mk. Kann es ein billigeres und nahrhafteres Fleiſch 
um dieſen Preis für den Berliner Mittel- und Arbeiter: 
ſtand geben? Im Sommer hält ſich der Fiſch nur kurze 
Zeit; ein nur wenige Stunden längerer Bahntransport ſetzt 
ihn der Gefahr des Verderbens aus. 

— Die internationale elektriſche Ausſtellung in 
Frankfurt a. M. iſt Sonnabend in Anweſenheit der Kaiſerin Fried⸗ 
rich, des Großherzogs von Heſſen, der Landgräfin von Heſſen, des 
Oberpräſidenten Grafen zu Eulenburg und der Spitzen der 
Behörden nach einer Anſprache des Vorſitzenden Sonnemann 
durch den Finanzminiſter Dr. Miquel eröffnet worden. Nach 
der Eröffnung fand ein Rundgang durch die Räume der Aus⸗ 
ſtellung ſtatt. 

Bei dem Feſtmahl hielt Stantsminifter Miquel folgenden 
Trinkſpruch auf den Kaiſer: 

„Unſer erſtes Wort 


ſoll auch heute an der Feſttaſel 
unſerem allergnädigſten 


Kaiſer und König gelten. Das 
Sage Erbe feiner großen Vorfahren au Ruhm, That⸗ 
raft, Weisheit und Volksthümlichkeit ſehen wir unſeren 
kaiſerlichen Herrn verwalten, wie der Dichter mahnt: 
„Erwirb es, um es zu beſitzen.“ Vom erſten Tage feiner 
Thronbeſteigung an ſehen wir unſern Kaiſer in raſtloſer 
Thätiakeit und Pflichterküllung feines hohen Amtes walten 


und mit kraftvoller Hand den Frieden nach Außen und 
Innen wahren. Das Herz des Kaiſers iſt nur erfüllt von 
den Gedanken und Beſtrebungen für die Hebung der Volks⸗ 
wohlfahrt, für die Förderung der geiſtigen, fittlichen und 
materiellen Güter feines Volkes. Auf allen Gebieten des 
ſozialen Lebens ſehen wir den Kaiſer anregend und fürs 
dernd wirken, Alle, welche dazu bereit ſind, zur Mitwirkung 
aufrufend. Voll Verſtändniß für die Aufgaben der Jetzt⸗ 
zeit, will der Kaiſer Reformator ſein, das hiſtoriſch Ent⸗ 
wickelte, ſoweit berechtigt, ſchützend und befeſtigend, das 
Abſterbende vorſichtig durch Neues erſetzend, beſtimmtes 
Maß in allen Dingen haltend, wie dies die Natur der 
menſchlichen und geſellſchaftlichen En wickelung fordert. Wir 
Deutschen verlangen ideale Geſinnung und praktiſche Bes 
thätigung derſelben nach den durch die harten Thatſachen 
gesetzten Grenzen. Hier ijt uns der Kaiſer ein erhabenes 
Vorbild. Er wird uns eine foriſchreitende, aber geſicherte 
Entwicklung verbürgen. Wir aber wollen Treue mit Treue 
vergelten und auch unſererſeits jeder an ſeinem Theile an 
dem großen Werke mithelfen. Dies iſt das Gelbbniß, 
welches wir ausdrücken wollen in dem Rufe: „Se. Majeftis 
unſer allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch!“ 

— In Straßburg i. E. fand dieſen Sonntag das erfte 
elſaß.⸗ lothringiſche Sängerbundesfeſt ſtatt. Das 
Feſt war von etwa 70 Geſang⸗Vereinen, zur Hälfte länd⸗ 
lichen, aus allen Gegenden der Reichslande beſucht. Ju der 
reich beflaggten Stadt befanden ſich tauſende von Sängern 
und viele Fremde. 

— Auf den Lipiner Zinkwerken und der Klarhütte (Ober⸗ 
ſchleſten) haben 500 Arbeiter die Arbeit niedergelegt. 

— Blut floß vor Kurzem an der öſterreichiſch⸗deutſchen Grenze. 
Aus Hansdorf bei Glatz hatte ſich eine Anzahl Perſonen nach dem 
bömiſchen Dorfe Schönau begeben, um dort Mehl zu kaufen. Als 
ſie Nachts über die Grenze zurückkehrten, wurden ſie von einem 
Grenzauſſeher angerufen, der kontrolliren wollte, ob fle etwa bei 
ihrem Ankauf das fieuerfreie Quantum von 3 Kilogramm über⸗ 
chritten hätten. Da die Leute trotz mehrfach wiederholten Aurufs 
nicht Stand hielten, ſondern ſich zu entfernen ſuchten, gab der 
Beamte Feuer und traf nicht weniger als drei Perſonen. Ein 
erwachſenes Mädchen wurde in der Hüftengegend ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird, ein junger Mann 
wurde leichter in den Weichtheilen verwundet, ein älterer erhielt 
einen Schuß durch beide Kniee. Sollten die Leute auch wirklich 
einen Schmuggelverſuch gemacht haben, ſo muß man doch fagen, 
daß die elende Lage der Weber: und Arbeiterbevölkerung in Bere 
bindung mit den durch die Getreidezölle binaufgetriebenen Ges 
treidepreifen ſehr dazu angethan ijt, ſolche Verſuche begreiflich er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. 

England. In einer dieſen Montag ſtattgehabten Bere 
ſammlung der Delegirten der ſchottiſchen Grubenarbeiter in 
Glasgow wurde beſchloſſen, den Arbeitern ſämmtlicher Kohlen⸗ 
becken Schottlands zu empfehlen, Sammlungen für die fivets 
keuden Kohlengrubenarbeiter auf dem Feſtlande zu veranſtalten 
und dem auf dem Parifer Kongreſſe im März gegebenen Ver⸗ 
ſprechen gemäß auf eine möglichſte Emſchränkung der Ausfuhr 
von Kohlen nach dem Kontinent hinzuwirken. 

Belgien. In der Lage in den Kohleubecken iſt keine 
merkliche Aenderung eingetreten. Brüſſel iſt ruhig. 


Rußland. Der neue Generalgouverneur von Moskau 
Großfürſt Sergius hlelt dieſen Sonntag mit ſeiner Gemahlin 
feinen feierlichen Einzug. Auf dem Bahnhofe wurden dies 
ſelben vom Stadthaupte mit folgenden Worten begrüßt: 
„Willkommen Großfürſt und Großfürſtin! Mit Freude und 
Liebe kommen wir Dir, Großfürſt, entgegen. Bewahre Du die 
Vermächtniſſe der Vergangenheit, liebe Du die erſte Landes⸗ 
hauptſtadt ſo herzlich, ſo heiß, wie wir unſeren Zaren und 
unſere Heimath lieben!“ 

Der Kaiſer von Rußland antwortete auf ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Bürgermeiſters von Athen aus Aulaß des 
Attentats daf den Großfürften⸗Thronfolger, er fei glücklich, 
zu ſehen, daß ſich die Bande, die ihn mit der königlichen 
Familie vereinigen, neuerlich verſtärkt hätten. 

Das ruſſiſche Miniſterium des Innern hat die Provinzial⸗ 
behörden beauſtragt über die Zahl der Juden, die in den 
Städten Rußlands wohnen, ſofort Erhebungen zu veranſtalten. 
Perſonen jitifcher Konſeſſion, die ſich in Widerſpruch mit den 
geſetzlichen Beſtimmungen in den Städten aufhalten, follen 
unverweilt nach den Orten ihrer Herkunft befördert werden. 
„Griechenland. Die Regierung hat 12000 Fres. behufs 
Unterſtützung der jüdiſchen Bewohner auf Korfu bewilligt. 

Mit einem Llohddampfer trafen dieſen Sonntag in Lrieft 
neun Familien, zuſammen 50 Perſonen, aus Korfu ein, von 
denen 13 als mittellos im israelitiſchen Hospital untergebracht 
wurden. 


Rumänien. Der vormalige Miniſterpräſident Joan Bra⸗ 
tiano iſt geſtorben. Die Blätter aller Parteien ſprechen ihr 
Bedauern liber den Tod Bratiano's aus und find voller Ana 
erkennung über des Berſtorbenen Wirken als Politiker ſowohl 
wie als Prwatmann. 


Serbien. Der Miniſterpräſident Paſitſch und der Mi⸗ 
niſter des Innern Cſiaja ſtatteten der Königin⸗Mutter Natalie 
dieſen Sonntag einen Beſuch ab. Sie erkundigten ſich, wann 
die Königin abzureiſen gedenke. Die Königin erklärte, keinerlei 
bezügliche Vorſchläge anzunehmen und verblieb auch auf die 
Verſicherungen Balltid's, daß beide Miniſter ſich durch ihr 
Wort für die Möglichkeit ihrer baldigen Rückkehr verbürgten, 
bei der Erklärung, Belgrad und Serbien nicht verlaſſen zu 
wollen, da ihr Recht zum Aufenthalt im Lande in der Ver⸗ 
faſſung begründet ſei. : 

Vom Montag Nachmittag wird aus Belgrad berichtet: 

Der Polizeipräfekt Ut mit der Ausweisung der Köniain 


Am 14. d. MiS. verſchied 
fanft nad) ſchwerem Leiden mein Be 
unigſt geliebter, theurer guter BS 
Gatte, unſer 
Vater, Großvater, Bruder, 
Onkel u. Schwager, der Kauf⸗ 
mann (3150) 


Samuel Gasiorowski 


zu Gollantsch in feinen noch 
nicht vollendeten 69 LebenSjahre, MER 
tief betrauert von den Seinigen. 


Die Hinterbliebenen. 


Unwiderruflich nur noch heute. 
Jean Baese’s vorm. Brockmann's 


l. Aflntheater 


Heute Mittwoch: 


Infang 4 und 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
(3141) Jean Baese, Director. 


ERE IRE Bekanntmachung. 


Geſtern früh 4½ Uhr ent: E 
ſchlief fanft nach ſchwerem Leiden ER 
unſere innigſt geliebte Schweſter, 
Schwägerin und Tante (3142 


va Templin ger. Goerke $ 
im 70. Lebensjahr, was wir 
Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, tief: 
betrübt anzeigen. 
Adamsdorf, 18. Mai 1891. 
A Die trauernden Hinterbliebenen. 
Goerke u Frau. 


beſtraft, wer: 
1. mit unverwahrtem 


wirft oder unvorſichtig handhabt; 


Ortsvorſtehers, in deſſen 


Daukſagung. 
Für die liebevolle Theilnabme am 
Begräbniß unſerer Tochter Franziska, F 
insbeſondere den Herren Geſchäftsin⸗ 
habern und dem geſammten Perſonal der 
abrik von Voges & Sohn, ſowie allen | läß 
erren, die uns ſo liebevoll unterſtützt 
haben, fagen unſern tiefgefühlteſten Dank 
3111 Urban und Frau. 
Durch die Geburt eines kräftigen 
o A beglückt (3127 treter oder dem Forſtbeſitzer oder Forſt⸗ 
Thorn, den 18. Mai 1891 beamten zur Hülfe aufgefordert, 
Radke, Gerichtsſekretär, J Folge leiſtet, obgleich er der Aufforde⸗ 
u. Frau geb. Freytag. 
Die Geburt eines geſunden Mädchens 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen (3126 
Leibitſch, den 18. Mai 1891. 
Ober⸗Grenz-Controleur Albinus 
u. Frau Olga geb. Schmidt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Helene Hirsch 
Adolf Riese, Kaufmann 
Grandena. Danzig. 
Als Verlobte empfehlen fim; 
Angelika Freitag 
Adolf Mehr 


euer anzündet oder 


(2787) 


genügen konnte. 

Wir machen hierdurch auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes auſmerkſam. 
Graudenz, den 13. Mai 1891. 
Der Maniftrat. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 20. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Hofe, Getreidemarkt 
Nr. 27, folgende Sachen: 3166 
Reiſe⸗, Markt⸗ und Wandkörbe, 
Papierkörbe und Puppenwagen, 
1 Taſchenuhr u. ſ. w. 


Adl. Rehwalde. Berlin. öffentlich zwungsweiſe verſteigern. 
2 Graudenz, den 16. Mai 1891, 


oe TR Landwirthſchaftl. Heyke, Gerichtsvollzieber. 
. Verein FR) 
ah zichenkranz. y Qualitätreiche und abgelagerte * 
bop de Bahn Dania aso N Cigarren Y 
Elbing mittels Extrazuges am 23. 5 5 z 
Mai ftaitfindet. (3293 \ werden in meinem (3162) 5 
rs Ube 8 Detailgeſchäft, Schützenſtr., € 


ee en Morg. ; \ 
Ankunft in Elbing „ n zu Engrospreiſen abgegeben. 
Abends 7 : 21 
5 S 5 Cigarrenfabrif N 


Rückfahrt von Elbing 
C. L. Kauffmann, 


Ankunft in Graudenz O 8 
D 


Die Hin⸗ und Nückfahrt koſtet: 9 
AILS 


2. Klaſſe 9,60 Mark 
tate OAD) nn 
Die Rückfahrt kann bis zum 25. Mai 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie. 
Haupt: u. Schlußziehung 16. Juni 


Abends auch mit jedem andern Zuge 
bis 4. Juli 1891. Antheile an Ori: 


erfolgen. 
J. A.: Fritz Kyser. 
ginalloſen hierzu offerire / Mark 25, 
Wig Wit. 20, Vig Mk. 13, 1/20 Mk. 11, 


FFP 
Krieger⸗AVerein 
10 
Behden. ee Bomber Rosie vis 


Generaluerſammlung Jasta Ka, 0100 


Gustav Kauffmann. Graudenz. 
Sonnabend, d. 23. Mai ROS = 
Abends 8 Uhr. 


25 mt the ge: BI aneten-Fabrik 
Leopold Spatzier 


find, müſſen bei der Generalverſammlung 
(3171 
Königsherg 1. Pr, 


geſtrichen werden. 


Föcherlbräu, Graudenz 
re am Markt No. 6 


a empfeble vorzüglichen r 
Frühftüks- & Mittagstiſch. 
Reiche Abendkarte. ff Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 
Stettiner und Königsb. Liſten 
a 20 Pfg. bei (3161) u 

Gustav Kauffmann, Graudenz. 


Chin. Oelrettig u. Spörgel 


offerirt Dom. Lubowitz bei Neu⸗ 
Zielun Weſtpr. (4179) 


Muster franco. (76h § 


Safer u. chic 


ſucht zu kaufen C. F. Piechottka. 


Patentirtin allen Jndustrie-Staaten. 
In 2 Jahren über , 


| Normalpflug 
ei IS 


VA Gegenwart. Gleichgutverwendbar ein. 
5 und zweischaarig, zum Schälen, Flach- und 86 


4 E Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


„NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKI: 


4 SS 


Auf dem Getreidemarkt. 


unvergeßlicher [e weltberühmter 


s Miniatur-Cireas 
2 gtofe Abſchieds⸗Vorſtellungen. 


Der $ 44 der Feld⸗ und ForftsPolt- 
get = Verordnung vom 1. April 1880 
lautet: Mit Geldſtrafe bis zu 50 Mek. 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird 


Feuer oder 
Licht den Wald betritt oder ſich dem⸗ 
ſelben in gefahrbringender Weiſe nähert; 

2. im Walde brennende oder glim⸗ 
mende Gegenſtände fallen läßt, fort⸗ 


3. abgeſehen von den Fällen des 
§ 368 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches im 
Walde oder in gefährlicher Nähe des⸗ 
ſelden im Freien ohne Erlanbniß des 
Bezirk der 
Wald liegt, in königlichen Forſten ohne 
Erlaubniß des zuſtändigen Forſtbeamten, 
das geſtatteter 
Maßen anuezündete Feuer gehörig zu 
begufſichtigen oder auszulöſchen unter: 
äßt. 


4. abgeſehen von den Fällen des | bewäyrteſter Syſteme. 
§ 360 Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs bei . 
Waldbränden, von der Polizeibebörde, 
dem Ortsvorſteher oder deren Stellver⸗ 
feine 


rung ohne erhebliche eigene Nachtheile 


Conditorgehilfe 
findet von ſofort oder 1. 
Stellung bei Jacob Cohn, Erin; 


— Kerufettes Ochſenſteiſch: Roſtbeeſ's, 
Ferd. Glaubitz Shmorbraten, Brite 
vase rg Hammelfleiſch: Lammbraten, 
5/6 Herrenſtr. 5/6 3 rent ge e 8 

eiſcherei un Jurſt⸗ ernfette aſtkalbfteiſch: raten, 

en Beil ' 1 oe 7 Rücken, Koteletts, Brühfleich. 
Cervelatwurſt (hart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt, 
Preßkopf, Sülze, Mortadella, Rauchſchinken, Blut: und Lederwurſt, Knoblauch⸗ 
u. pomm. Wurſt, geſchmolzener Talg, Schweineſchmalz, Beefſteak, Klopsfleiſch. 
. . . IEA ene. 


Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 
:! . ei his 


Hodam & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſen bahnen 


in ſoliden u. praktiſche Konſtruktionen 


Bäckergeſellen 
der ſauberer Ofenarbeiter ſein muß. 
Guft. Oscar Laue, Graudenz. 

E O a Tiſchlergeſellen 
finden bei gutem Alkord auf Bauarbeſt 
davernde Beſchäftigung bei (3211) 
y P. Hubrich, Marienwerderſtr. 19. 
f Die Mäüllerſtelle 

unter Nr. 2750 iſt bereits heſetzt. 
Ein tücht. Wirthſchafter 


der ſeiner Militärpflicht geuügt hat, findel 


Stahlſchienen zum 1. Juli cr. Stellung in Bla 
e 05 Soruatowo. ‚Gehalt 240 bis u 
Br dad Mark. Perſönliche Vorſtellung bes 


vorzugt. (2269 
— — vu—— — 
Der Torf⸗ und Grabenmeijtey 
W. Schüler, Liebenau p. Lopienne 
ſucht fotort Stellung als i 


(3206) 
Y e + 
Torf⸗ oder Schachtmeiſter 
Betrieosſtör. i d Uri d. ſpät. Stellenlof. 
rr ren 
In Domintum Plutowo bei 
Watterowo wird zu Martini ein tüch⸗ 
tiger, ſich aut legitimtrender (2760 
Schäfermeiſter 
bei circa 1400 Schafen geſucht, bei gutem 
Lohn und Deoutat; evangeliſche haben 
den Vorzug. Die Gutsverwal tung. 
Von ſofort ſuche einen (3184 
Kutſcher We 
der auch mit Landarbelt Beſcheid weiß, 
Mar Fale, 


Cin Diener 
unberheirathet, wird zum 1. Juli In 
Oſtaszewo bei Thorn geſucht. Difts 
ziersburſchen bevorzugt. Den Meldungen 
find die Zeugnißabſchriften beizufügen 

Ein verhenatheter (3186) 


Hausmann 
findet dauernde Stellung. 
Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 
Suche Stellung als (3209) 


Wirth ſchaftsfränlein 


am liebſt. felbititindig. Bin erfahren 
in Landwirthſchaft, ſow. f. Küche und 
Kälberauſzucht. Gute Zeugn. ft. mir z, 
Seite. Off. u. M. M. 100 poftl. Bromberg, 


Für ein junges Mädchen 
wird ver fofort eine Stelle zur Era 
lernung der Hauswirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, am liebſten in einer Pfarre 
auf dem Lande, geſucht. 

Offerten werd. briefl. mit d. Auſſchr. 
Nr. 3205 durch die Exped. d. Gef, erb. 


Für mein Kurz: und Weiß waaren⸗ 


Radſätze Ke 
Schieneunägel I 
Lager metall 
Lowries. 


Königsberg i. Pr., 
empfiehlt ſein großes Lager von ca. 100 Inſtrumenten: 


Flügel u. Piauinos We 
$ 

Flügel u. Binninos 

in vollendetſter Eijenconftsuftion, Ragmen und Stimmſtock, Repetitlons mechanik 

Größte Widerſtandskähigkeit in der Stimmhaltung. 


Unübertroffene Dauerhaftigkeit, felbft bei ſtärkſtem Gebrauch. Edelſte Tonfülle 
und elaſtiſche Spielart. (1998) 


Alle Gattungen Pree Mar 
Dichtungsmaterial 0 ici 21000. Mark 


zu Dampfanlagen, ſowie haus 2c.) in einer Provinzialſtadt gegen 


Schläuche i Treibriemen Zinſen zur erſten Stelle per mba: 


3% 
lichſt bald geſucht. Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
jeder Art, empfiehlt (2735) 


werth 2300 Mark, Feuer⸗Verſicherung 

Bich u 1 70 5 een werden 

: as rieflich mit Aufſchrift Nr. 3172 durch 

Erich Müller Nachfl., die Exvedition des Geſelligen erbeten. 

Thorn, : F 
Spezial⸗Geſchäft für Kummiwaaren. Ein Landwirth 

Sicherheits- 45 Jahre alt, mit jeder Buchführung 

F Ya = d Dee CAN ae dl eine 

one a | deffere Schule beſuchen laſſen zu können 

«a E 1 alt El in oder in der Nähe einer Stadt Stel⸗ 

von Mk. 239 an, ſowie alle Zubehör⸗ lung als Aufſeher oder Verwalter 

theile empfiehlt (2734) |2e. in einem Fabrikweſen. Geſällige 


Erich Müller Nachfl., Offerten unter Nr. 3204 durch d. Ex: 


pedition des Geſelligen erbeten. 
Thorn. 


o . 
6 junge Lente 
Streichfertige Ceifarben, Firnife auch obne Fachk., mit 400, 500 und 1000 
Lacke u. J. w. offerict billiaſt Mark Kaution, ſucht Büreau Fortuna, 
E. Dessonneck. Bromberg, Bahnhofſtraße Nr. 55. 


D * : Fr Zwei Briefmarken erforderlich. (3208 Geſchäft inde 15 ſogleich 2 nette 
3 fliſcmilchende Kühe In unſerm Manufaktur⸗, Tuch⸗, a hrmädchen 


verkäuflich bei O. v. Kalfern, Buczek M 
per Rogarnbauien. (3182) 

Ich beabſichtige meine hier in ſehr 
guter Mablgegend befindliche, neuerbaute 


holländ. Windmühle 


auf welcher viel Loyn⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei betrieben wird, Familienverh. 
halber ſehr billig von ſogleich zu verk. 
J. Radtke in Lichten hain p. Pruft, 
Kreis Schwetz. (3212) 


2 6 22 
Mein Grundſtück 
Kamionken bei Hardenberg, ¼ Meile 
von Bahnhof Hardenberg und Chauſſee, 
welche nach Neuenburg führt, gelegen, 
beſtehend aus ca 36 Morgen ſehr gutem 
Ackerlande und Wieſen, alles in einem 
Plane, mit neuen Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäuden, bin ich willens, preis⸗ 
werth bri 3000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Landſchaftsgelder ſtehen da⸗ 
rauf 3400 Mark zu 3½ %. (2682 
L. Jacoby, Neuenburg. 
Beſitzung “Wa 
in Weſtpr., 6½ Hektar Land, maſſives 
Wohnhaus mit 8 Stuben, 6 Kammern, 
Stall und Scheune, billig verkfl. für 
12000 Mk. Anz. nach Uebereinkunſt. 
Lage günſt. a. Chauſſee u. Bahn in der 
Nähe v. Stadt m. Gyum u. h Töchter: 
ſchule. Geeignet f. penf. Offizier oder 
Rentiers. Anfr. an d. Bef. Langemat, 


unter günſtigen Bedingungen. (3167) 
llexandrowitz, 
Biſchofsburg. 


ae. SET ——— » ‚ Re y 
Ein ordentl. Mädchen 
bei den Ki dern, kaun ſich melden 
(3163) Blumenſtr. 2, Eingaug Gof, 
Eine Flaſchenſpülerin 
verlangt Guſtav Brand. 


Ein allein, alt. Herr ſucht zum 1, 
Oftover eine Wohnung, hochpart. oder 
1. Stock, von 3—4 = ‘ube nebſt Küche 
u. Zubehör, wenn möglich mit Garteneinir, 
Offerten werden bereflid) mit Aufſchrift 
Nr 3201 durch d. Exp. d. Geſell. erbet. 


$ - 
Wohnung geſucht. 
2 Zimmer, Bınıcheunube möblirt. Off 
unter Nr. 3108 an die Exped. des Gel, 
erbeten. 

Ein Laden nebſt angrenzender 
Wohanng wird zum 1. Oktober zu 
mietyen geſucht. Offerten unter Nr. 
3165 durch die Exp. d. Geſell. erbeten. 

In meiner Villa in Zoppot, dicht 
neben d. Kinderheilſtätte, 6 Min. vom 
Kurhauſe, hart an der See geleg., mit 
prachtv. Ausſicht auf d. Meer u großen 
Veranden ſind einzelne mobl. Zimmer 
reſp. ganze Familienwohn. mit Zus 
behör fof. zu verm. Geeigneter Aufenth. 
f. Reconvalescent., Aſthmatiker, Scrofu⸗ 
löſe ꝛc. Dr. med. Heldt, Frauengaſſe 9, 


ode⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft findet 
per 1. Suit ein erfahrener 


junger Mann 


erſter tüchtiger Verkäufer 
moſ. Kon., beider Landesſpr. mächtig 
und in der Buchführung bewandert, bei 
hohem Salair dauernde Stellung. 

Off. erb. mit Ang. der Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. unt. Beifüg. v. Zeugn.⸗Copien. 
Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 


S060 6060008 
8 Zuſchneider & 


@ für Herren⸗Garderoben, aber & 
nur tüchtige Kraft, bei hohem 
es Salair von fofort geſucht 
Offerten mit Gehaltsan⸗ & 
fprüchen werden briefl. mit der 
@ Aufihrift Nr. 3199 durch die E 
Exped. des Gefelligen erbeten. 


SOSS 6 OSS*OY 


Erſten Expedienten und 


einen Lehrling 
(beide Polen), mit ſchöner Handfchrift, 
ſuche für mein Colonialwaaren:, Deli: 


Eberswalde, Alſenplatz 3. (3207) cateſſen⸗, Cigarren⸗ und Sämereien⸗ Auf Wunſch ärztliche Behandlung, 
Geſchäft. Meldungen werden brieflich 2 möbl. Zimmer f. 1 auch 2 Hrn, 


mit Aufſchrift Nr. 3173 durch die Ex⸗ ron ſogl. zu derm. Lindenſtr. 19. 


E Stelleſuchende jeden Berufs 
4 pedition des Geſelligen erbeten. 


placirt ſchnell Reuter's Bureau in 
Dresden, Oſtra⸗Allee 35 (209 4n 


F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofsstrasse 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 


Gin: u. mehrſcharige Stahlpflüge 
drei⸗ und vierſcharige Sthäl⸗ und Jaalpflüge, Ningel⸗, 
Cambridge: & Schlichtwalzen cin: u. dreitgeitig, 
Eggen in großer Auswahl, 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 4 ES” Der heutigen Nummer Cno 
Pierdehacen von Laass & Boelte, in Berlin 1 
Dingerfvener von mam pel & Schlur, Er en e eee 
¡_ 


Dingermühlen bewährteſte Conſtruktlon. 
Re Cataloge frei. “BA 


Möbl. Zimmer z. v. Langeſtr. 13, IL 


NN . u. 7. Bu 
Das Wunderhuch Sr e 
Auszüge aus alchemiſtiſchen u. cabaliſti⸗ 
ſchen Schriften früherer Jahrhunderte, 
enthält auch das ſieben mal verſtegelte 
Buch. Zu beziehen für 5 Mark von 
R. Jacobs Buchhandlung in 
Blankenburg / Harz. 4903 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. (3138 
Mittwoch, den 20. Wai: Das Glas 
S Luſtſpiel in 5 Akten von 
cribe. 2 


Heute 3 Blätter 


uni dauernd 


Für meine Bäckerei ſuche zum fo: 
fortigen Antritt einen tüchtigen (3187) 


3 


—— 
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haben 
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a 


Sof, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 19. Mai 1891. 


— Die diesjährige Genoſſenſchafts⸗Verſammlung der 
Ofidentiden Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft wird am 4. 
Juni in Breslau ſtatlfinden. 

— In der erſten Hälfte des Monats Mai find an inländi⸗ 
ſchem Rohzucker über Neufahrwaſſer 14460 Zollzentner nach 
England, 1000 nach Schweden und Dänemark, 50266 nach Amerika 
verſchifft worden, zuſammen 65725 Hollgentner (gegen 53958 in 
der gleichen Zeit des Vorjahres). Die Gejammt-Ausfuhr in der 
Kampagne betrug bis jetzt 1563 870 Sollzentner (gegen 1262570 
bezw. 1450041 in den beiden Vorjahren.) Von ruſſiſchem Zucker 
fino bis jetzt 177390 Zollzentner (18266 im Vorjahre) verſchifft 
und 8600 Centner noch auf Lager. 

— In dieſem Jahre haben wir theilweiſe eine reiche Obſt⸗ 
tente zu erwarten; in Gr. Nebrau, e. B., ſchreibt man uns, 
ſtehen ſämmtliche Obſtbäume und gang beſonders auch die Birn⸗ 
bäume in ſeltener Blüthenfülle. 

— Der Landrichter Scholber in Oſtrowo iſt an das Land⸗ 
gericht in Stettin verſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Prengel zu Bromberg iſt in die 
landwirthſchaftliche Verwaltung übernommen und zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 

— Herrn U. Buſſe in Poſen iſt auf ein ſelbſtdichtendes Kugel⸗ 
elent für Rohrleitungen und Herrn E. Weiß in Chalupska bei 

ogilno auf eine Mehlmiſchmaſchine ein Reichspatent ertheilt 
worden. 

Kulm, 15. Mal. Die ehemals Dr. Rydyger'ſche Klinik, 
zuletzt dem Herrn Dr. Polewsti gehörig, ijt in dem heutigen 
Zwangsverſteigerungstermin für 26000 Mk. an die Womowski' 
cen Erben übergegangen. 

d Riefenburg, 18. Mal. Nachdem von den Herren M. Hirſch⸗ 
ld, V. Wolff und A. Becker in der Subhaſtation die Kröker'ſche 
3 für den Preis von 41380 Mark erſtanden worden ijt, 
bat fic) hier, wie verlautet, ein Konſortuum gebildet, welches auf 
Aktien eine zweite, mit allen Einrichtungen der Neuzeit verſehene 
Brauerei errichten will. 
D Ricfenburg, 18. Mat. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
zung wurde in Angelegenheiten des Schlachthauſes beſchloſſen, mit 
55 Bau erſt im nächſten Frühjahre zu beginnen. Im Herbſt 
foll noch einmal die Ausbietung des Baues erfolgen. Zum Aus⸗ 
bau der Straße nach Graßnitz bewilligte die Verſammlung eine 
Beihilfe von 800 Mk. — Bei Gelegenheit der General⸗Kirchen⸗ 
bifitation die nächſter Tage ftattfindet, wird unter der Leitung 
des Konrektors Herrn Schulz ein Kirchenkonzert in der Haupt⸗ 
Hirde hier ſtattfinden. Außer den beiden großen Chorgeſängen 
der 95. Pſalm“ von Grell und „die n dal Theil I von 
Haydn kommen auch mehrere Sologeſänge von Bedeutung zum 
Vortrage. 

Marienwerder, 16. Mai. (N. W. M.) Auf bis jetzt unauf⸗ 
geklärte Weiſe entſtand am Mittwoch Nachmittag in dem Stalle 
des Gutsbeſitzers Herrn Borris⸗Borrishof Feuer. Daſſelbe 
griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß leider 3 Stück Groß⸗ 
dieh ſowie ſechs Kälber in den Flammen umkamen. 

Danzig, 16. Mal. An Stelle des als Oberbürgermelſter nach 
Pofen überſtedelnden Stadtrathes Witting haben die Stadtver⸗ 
ordneten den Selretär der Kaufmannſchaft Herrn Ehlers zum 
Stadtrath gewählt. : 

Herr Juſtizrath Martiny feierte am 13. d. Wits. fein 50⸗ 
lähriges Amtsjubiläum. Die Anwälte des Ober⸗Landesgerichts⸗ 
dezirks Marienwerder, in deren Anwaltskammer Herr Martiny 
feit einer Reihe von Jahren die Ehrenftellung des Borfigenden 
einnimmt, haben als Ausdruck der Hochachtung für den Jubilar 
durch Einzahlung einer Summe von 4000 Mk. an die Hüfskaſſe 
für deutsche Rechtsanwälte in Leipzig eine „Martiny⸗Stiftung“ 
begründet, welche während der Lebenszeit des Gefeierten unter 
der beſonderen Bezeichnung Martiny⸗Fonds verwaltet werden 
und deren Einkünfte der ausſchließlichen Verfügung des Herrn 
Martiny unterſtehen ſollen. Vom Vorſtande des deutſchen 
Anwalts⸗Vereins wurde dem Jubilar eine Adreſſe übermittelt. 

In der geſtrigen Jahresverſammlung des hieſigen Turn⸗ 
und Fechtvererns, welcher zur Zeit 335 Mitglieder zählt, 
wurde beſchloſſen, die Borturner im Samariterdienſt aus. 
wilden zu laſſen. ; 

Dem Arbeiter Hölzner'ſchen Ehepaar hierſelbſt iſt zur Feier 
der goldenen Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. zu 
Theil geworden. 

Marienburg, 16. Mat. Eine Einrichtung, die Nachahmung 
verdlent, hat der Bauunternehmer Herr Krauſe von hier für feine 
an den Dammbauten beſchäftigten Arbeiter getroffen. Dieſelben er⸗ 
halten täglich unentgeltlich ein gut zubereitetes Mittagsmahl und 
dierzu ein Liter Milch. Hierdurch wird nicht allein dem verderb⸗ 
lichen Genuß von Spirituoſen Einhalt gethan, ſondern die Ara 
beiter, die fonjt meiſtens eine warme Mittagsmahlzeit entbehren, 
bleiben körperlich rüſtiger und find deshalb auch leiſtungsfähiger 
und zuverläſſiger. 

Pr. Holland, 16. Mat. Die hieſige Mobil lar⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft hatte Anfangs März d. Y. einen Vere 
ſicherungsbeſtand von 10937280 Mk. Die Geſellſchaft, welche in 
den letzten Jahren einen ſtetigen Aufſchwung genommen hat, nahm 
während des abgelaufenen Geſchäftsjahres 79 069 Mk. ein und 
gab 35433 Mk. aus. 


Soldan, 15. Mai. In der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗ 
fgung wurde beſchloſſen, au Kommunalabgaben einen Zuſchlag von 
220 Prozent der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, (gegen 280 Proz. 
des Vorjahres), 50 Proz. der Gewerbeſteuer, 80 Proz. der Grund⸗ 
ſteuer und 75 Proz. der Gebäudeſteuer zu erheben. 

Neidenburg, 15. Mai. Durch ruchloſe Hände iſt in dieſen 
Tagen auf der Strecke Neidenburg⸗Gutfeld ein mächtiger Stein 
bon fait ¾ Meter Länge und ½ Meter Dicke auf die Eiſendahn⸗ 
ſchienen gelegt worden. Zum Glück wurde die Unthat zur rech⸗ 
ten Zeit entdeckt und dadurch ein größeres Unglück verhütet. Den 
1 in Gutfeld wohnenden Arbeitern, iſt man bereits auf 
er Spur. 


Kolmar i. P., 18. Mat, Geſtern Nachmittag 1½ Uhr 
brannte die Steingutfabrik der Herren Heim, Pulvermacher u. 
Comp. bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Das Keſſelhaus, 
die Maſſepreſſen und ein Theil der Malerei iit gerettet, 200 Per⸗ 
ſonen ſind brodlos. Mit eigener Lebensgefahr rettete der frühere 
Bäcker Julius Salomon den Zimmermann Allerley von hier, der 
dem Erſlickungstode nahe war. 


Aus der Provinz Poſen, 16. Mal. Seit dem letzten Mon⸗ 
tag werden bei der Stadt Grabow durch den Prosnafluß faſt 
täglich männliche und weibliche Leichen angeſchwemmt. Bis jetzt 
ES 6 Leichen aufgefunden. Man nimmt allgemein an, daß die 

rtrunkenen ruſſiſche Sachſengänger geweſen find, welche von ruſſi⸗ 
ſchen Grenzſoldaten verfolgt in der Angſt über die Proßna, deren 
tiefe Stellen ſie nicht kannten, nach Preußen hatten flüchten wollen. 

Bei einem vom Land wirthſchaftlich en Verein Pleſchen 
verauſtalteten Probepflügen fand der Normalpflug von Ventzki⸗ 
Brandeng große Anerkennung. 

In Pleſchen wurde am Freitag das neuerbaute Schlacht⸗ 
baus feierlich erb uet. 


Der Geſellige. 


Zum Anwalt des Verbandes der polniſchen Ge 
noſſenſchaften iſt an Stelle des verſtorbenen Propſtes Szamar⸗ 
zewski der bisherige Stellvertreter Geiſtlicher Wa wrzynkak in 
Schrimm und zum ſtellvertretenden Anwalt Dr. Rzepnikowski 
in Löbau (Weſtpreußen) gewählt worden. 


— ̃ 
Konzert in Graudenz. 


Eduard Strauß, der langerwartete Gaſt von der ſchönen 
blauen Donau, hat am Sonnabend mit feiner Künſtlerſchaar im 
neuen Schützenhausſaal eine die Zahl 1000 überſchreitende Bu 
hörermenge mehr als einmal gu ſtürmiſchem Beifall fortgeriſſen. 
Eduard Strauß übt eine unbedingte Herrſchaft über ſeine Mannen 
aus; eine gleichmäßigere Unterordnung ſämmtlicher Inſtrumente 
unter den Dirigentenſtab iſt kaum denkbar. Bis ins Kleinſte 
hinein ſind alle Nüancen des Spiels ſo vollendet durch⸗ 

earbeitet, daß auch dem leiſeſten Wink des Dirigenten die ent⸗ 
prechende Ausführung folgte. So iſt denn das Zuſammenſpiel 
aus einem Guß, dazu kommt die Vortrefflichkeit der Inſtrumente, 
das Leben, welches der Dirigent durch ſeine temperamentvolle 
Auffaſſung und Leitung in die eiſerne Disziplin legt, um den 
hohen Rang der Kapelle zu begründen. Naturgemäß kehrte der 
Name Strauß auf dem Programm häufig wieder. Eduard 
Strauß ſelbſt war durch den Myrthenzauber⸗Walzer, eine Polka 
„die Wienerin“, eine Polla⸗Mazurka „bei Kanne und Laute“ 
und eine Schnellpolka „Halloh vorwärts“ vertreten, Sompofitionen, 
die an Popularität den Johann Strauß'ſchen bei weitem nicht 
gleichtommen, die aber luſtiges Wlener Blut verrathen. Johann 
Strauß war mit der Ouverture zu der Operette „der luſtige 
Krieg“, dem Walzer „Wiener Blut“ und der Polka „Wildfeuer“ 
vertreten, außerdem eleftrifirte noch mancher Straußſche Walzer, 
ſo die ſchöne blaue Donau, als Zugabe die Hörer, die des Beifalls 
kein Ende finden konnten. Außerdem aber ſpielte die Kapelle den 
Frauenchor, Gebet und Tanz der Matroſen aus „die Afrikanerin“ 
von Meyerbeer, eine ſehr anſprechende, originell orcheſtrirte 
moderne Suite „Bilder vom Rhein“ von Schumacher, den 
Krönungsmarſch aus der Oper „die Folkunger“ von Kretihmer; 
das Streichquartett trug das „Gebel“ von Preyer und als Zu⸗ 
gabe die bekannte Pizzicato⸗Polka von Johann Strauß vor. Die 
gleichfalls hier ſchon bekannte wallachiſche Legende „der Engel 
Lied“ von Braga für Bioline, Cello und Harfe wurde von den 
Herren Kraus und Fricke und Frl. Suppantſch iſch ausge⸗ 
zeichnet geſpielt. Von wohlgefälligſter Wirkung war das zarte 
von der Kapelle gleichfalls zugegebene „Vallgeflüſter“ von Meyer: 
dellmundt. Das ganze Konzert bot einen eigenartigen “u 


Verſchiedenes. 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß für das weiland Kaiſer 
Wilhelm auf dem Kyffhäuſer zu errichtende Denkmal hat dle 
Ausſchreibung der Preisbewerbung um das dem Thurmbau im 
Oſten einzufügende Reiterſtandbild des Kaiſers beſchloſſen. Dieſe 
Figur wird vom Pferdehuf bis zur Scheitelhöhe 7 Meter haben 
und ſoll 160 000 Mk. koſten. Die Modelle zur Preisbewerbung find 
bis zum 5. Oktober d. Is. einzureichen. Der erſte Preis beträgt 
5000 Mark, die drei übrigen Preiſe 3000, 2000 und 1000 Mark. 
Die Geſammtkoſten des Denkmals werden ſich auf 700000 Mark 
belaufen; gegen 400000 Mark ſtehen bis jetzt zur Verfügung. 

— [Einen Ehrenhumpen wird dem Fürſten Bismarck] 
die Berliner Studentenſchaft verehren und mit der Ehrengabe 
zugleich folgende Adreſſe überreichen: „Die deutſche Studenten⸗ 
ſchaft, die ſich huldigend um Ew. Durchlaucht ſchaarte, als das 
ganze Volk den 70. Geburtstag ſeines großen Reichskanzlers be⸗ 
ging, vermag das 20. Gedenkjahr der Wiederaufrichtung des Reiches 
nicht vorübergehen zu laſſen, ohne Ew. Durchlaucht nach dem 
Scheiden aus dem Amte, in dem Sie Deutſchland groß gemacht 
haben, noch einmal ihre nie verlöſchende Dankbarkeit vor Augen 
zu ſtellen. Ew. Durchlaucht waren der kühne Bannerträger der 
nationalen Idee des deutſchen Volkes, deſſen Farben Sie mit 
eiſerner Hand geführt haben, als des Reiches Sturmfahne in Europa, 
als das einigende Friedenszeichen alles deſſen, was deutſch heißt 
in der ganzen Welt. Wohl haben Ew. Durchlaucht klagen müſſen, 
daß Sie die erwartete innere Einigkeit nicht haben finden können, 
daß der Hader der Parteien die Blüthen des dentſchen Völker⸗ 
frühlings verweht habe. Ew. Durchlaucht! Uns, der akademiſchen 

ugend, die die Welt zuerſt in dem Schein der Siegesſonne von 

edan erblickt hat, ſind jene Blüthen in das Herz gefallen! Wir 
wollen fie unverwelklich darin weiter tragen, und gebe Gott, daß 
fle im Dienſt von Kaiſer und Reich dereinſt zu Früchten reifen. 
Welche Aufgabe auch immer uns die Zukunft ſtellen mag, — den 
frohen Glauben Ew. Durchlaucht au den nationalen Geiſt der 
letzigen Generation wollen wir nicht zu Schanden werden laſſen. 
Und wie uns die dankbare Erinnerung an den Schöpfer und Pro⸗ 
pheten deutſcher Einigkeit durch das ganze Leben begleiten wird, 
fo wünſchen wir, daß es wie ein Strahl aus der erhofften glück⸗ 
licheren Zukunft in Ew. Durchlaucht Lebensabend fallen möge, 
wenn Sie die treuen Grüße der deutſchen Jugend um den Sach⸗ 
ſenwald rauſchen hören.“ 


— [Eine theuere Vertretung.] Die Verein. Staaten 
find in der Neger⸗Republik Liberia an der weſtafrikaniſchen Küſte 
durch einen Miniſter⸗Reſidenten und Generalkonſul vertreten, 
welcher 4000 Dollar Jahresgehalt bezieht. Einen Begriff von 
der furchtbaren Arbeit, welche dieſer Beamte zu leiſten hat, er⸗ 
hält man aus den Zoll⸗Liſten des letzten Vierteljahres von 1890, 
während welcher Zeit von Liberia nach den Verein. Staaten ein⸗ 
eführt wurden: 150 Affen, 100 Papageien, 25 Schlangen, ein 
Stic Liberia: Tu im Werthe von 75 Cents, 7 Rruten Einge⸗ 
machtes und 200 Pfund Kaffee, Alles zuſammen werth 325,60 
— In Amerila werden nun einmal die Beamten vorzüglich 
beſoldet. 


‘ 
— [Der „Stein der Metfen”], das „untrügliche Mittel 
um Gold zu erzeugen“, beſchäftigt ſeit einiger Zeit das Londoner 
Gericht. Ein Mann mit Namen Pinter iſt der Gegenſtand der 
richterlichen Theilnahme. Er hat das gläubige Pub kum tüchtig 
genasführt. Der weiſe Mann bedarf nur 19 Tage, um jedes 
Goldſtück bis ins Unendliche zu vermehren. Jedem, der fich feiner 
Kunſt anvertraut, iſt während der Zeit der Umwandlung freier 
Zutritt zu den Schmelztiegeln geſtattet. Leider erzeugt Pinter aber 
während ſeines Verfahrens einen fürchterlichen Geſtank, ſo 
daß Niemand ihm und ſeinem Topf, in welchem er die Goldfüchſe 
einweicht, während des 18 Tage dauernden Prozeſſes zu nahe 
kommen kann. Schleichen die Gläubigen dann am 19. Tage hoff: 
nungsreich heran, fo find die Dukaten nebſt Pinter verſchwunden. 
London freut fic) über die intereſſanten Gerichtsverhandlungen. 
Acht Tage ſollen ſie dauern. Der kluge Mann ſtammt natürlich 
aus Amerika. 


Briefkaſten. 

L. O. Wenn Sle vor den Bezirksausſchuß nicht geladen 
find, ſo wird Ihre Angelegenheit ohne mündliche Verhandlung im 
einfachen Beſchlußverfahren erledigt. Nehmen Sie dennoch Ver⸗ 
anlaſſung, der Sitzung beizuwohnen, in welcher die Eutſcheidung 
ſtattfindet, ſo können Sie zum Worte nicht verſtattet werden. 
Wenn der Bezirksausſchuß zufammentritt, werden Sie durch direlte 
Anfrage erfahren können. 


No. 114. 


20. Mai 1891. 
Blmſtr. Wir 


alten die von Ihnen angeführten Auskunfts⸗ 
mittel für zu weitgehend und ſtellen anheim, in den betr. Mieths⸗ 
kontrakt künftig die Bedingung aufzunehmen, daß Miether keine 
Hündin halten oder fie nicht frei umherlaufen laſſen darf. 

Carl Y. Es handelt ſich darum, ob der Dienſtbote ſich 
durch den Dienſt oder bei Gelegenheit deſſelben die Krankheit zu⸗ 
geaogen hat. Iſt dieſes der Fall, fo hasen Sie für Kür und 

erpflegung zu ſorgen, ſo lange der Dienſt dauert, und dürfen 
den Lohn nicht kürzen. Auf Invalidenrente hat die Kranke noch 
keinen Anſpruch. 

Konitz. Die deutſche Ausgabe der Chudzinski'ſchen Flug ⸗ 
ſchrift iſt noch nicht erſchienen, doch wird ihr Erſcheinen in kürzeſter 
Zeit erfolgen. 

Sch. G. Die Forderungen der Kinder und Pflegebeſohlenen 
des Gemeinſchuldners in Anſehung ſolchen Vermögens, das nach 
Rechtsvorſchrift ſeiner Verwaltung mit oder ohne Nutzungsrecht 
unterworfen war, gehören zu den bevorrechteten im Konkurſe. 
Das eingeſchlagene Verfahren iſt richtig. 

R. in K. Zur Ausſtellung der Erbbeſcheinig ung if 
nach § 2 Geſ. v. 12. März 1869 das Amtsgericht zuſtändig, in 
deſſen Bezirk der Erblaſſer zur Zeit ſeines Todes ſeinen ordent⸗ 
ichen Gerichtsſtand hatte. Die Frage, wo Jemand im Sinne 
dieſer Geſetzesbeſtimmung ſeinen „ordentlichen Gerichtsſtand“ hat, 
entſcheidet ſich nach den diesbezüglichen Vorſchriften der preußiſchen 
Allgemeinen Gerichtsordnung (§ 9 ff. Tit. 2). Danach iſt 
für die Ausſtellung der Erbbeſcheinigung nach einem im Zuchthauſe 
Verſtorbenen nicht das Amtsgericht zuſtändig, in deſſen Bezirk 
das Zuchthaus liegt, ſondern das Amtsgericht des letzten Wohn⸗ 
ſitzes vor der Einlleferung in das Zuchthaus. 

A. N. Danzig. Der $ 143 Str.⸗G⸗B.: „Wer in der Ab⸗ 
ficht, ſich der Erfüllung der Wehrpflicht ganz oder theilweiſe zu 
entziehen, auf Täuſchung berechnete Mittel anwendet, wird 
mit Gefängniß beſtraft. ... Dieſelbe Strafvorſchrift findet auf 
den Theilnehmer Anwendung“ — und die ähnliche Vor chrift des 
§ 88 des Militär⸗Strafgeſetzbuches erfordern nach einer Eutſcheidung 
des Reichsgerichts zur Erfüllung ihres Thatbeſtandes „zwar mehr 
als bloße Lügen, aber nicht die thatſächliche Hervorrufung 
des Scheines einer Krankheit durch äußere oder innere Mittel, 
ſondern es genügt, mit oder ohne falſche Angabe des 
Militärpflichtigen ſelbſt, die Anwendung irgend eines 
Mittels, welches geeignet ſein kann, bei der Aushebungs⸗ 
behörde den Irrthum zu erwecken, als ſeien Befreiungsgründe 
vom Militärdienſt vorhanden.“ Einige Kommentatoren gehen aber 
weiter und halten auch bloße Lügen als „auf Täuſchung be⸗ 
rechnete Mittel“ im Sinne des Geſetzes. 

K. M. Ihre Annahme, daß urfprünglich jede Kirche 
orientirt, d. h. jo gebaut wurde, daß der Thurm im Weiten, der 
Altar im Oſten liegt, iſt richtig. Da aber in den Städten der 
Bauplatz ſo genommen werden muß, wie man ihn findet, geht 
man vielfach von dieſer Ueberlieferung ab. Wo indeß irgend die 
Möglichkeit vorhanden iſt, hält man daran feſt. Die Richtung 
von Weſt nach Oſt ahmt die Längenachſe des alten Tempels zu 
Jeruſalem nach. 

Y. K. Alle gegen die Sommerſproſſen empfohlenen Geheim⸗ 
mittel find Charlatanerien und es iſt um jeden Pfennig ſchade, 
der dafür ausgegeben wird. Der einzige Rath, den man geben 
kann, iſt: der Entſtehung von Sommerſproſſen dadurch entgegen⸗ 
zutreten, daß man das Geſicht im Sommer ſtets kühl und von 
jedem ſtärkeren Sonnenlichte entfernt hält. 


Wetter - Ausfichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
20. Mai. Warm, ſchön, ſpäter Gewitterluft, ſtrichweiſe Gewitter, 
21. — Heiter, veränderlich, wolkig, warm. Stellenweiſe Gewitter, 
22. — Veränderlich, warm, auffriſch. Winde. Ste ſenweiſe Gew. 
23. — Veränderl., warm, oft auffriſch. windig. Strichwelſe Gew. 


Berlin, 16. Mai. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,4 
bez., per Mal und Mai⸗Juni 51,1—51,2—51 bez., Juni⸗ 
Juli 51,4—51,3 bez., per Juli⸗Aug. 51,8—51,9—51,7 bez., 
Aug.⸗Sept. 51,9 —51,6 bez., Sept.⸗Oktbr. 47,6—47,8—47,6 bez., 
per Oktbr.⸗Novbr. 44,6 —44,5—44,7 bez., Nov.⸗Dezbr. 43,9 bis 
48,8—43,9 bez. Gekündigt 110000 Liter. Preis 51. 

Spiritus in ſeſter Haltung bei gut behaupteten Preiſen. Das 
Geſchäft war ſehr ſtill. 


Poſtſchule Liebenwerda. Die Anſtalt hat einen großen 
Aufſchwung genommen; 18 junge Leute hat die Anſtalt im vorigen 
Vierteljahr, 8 weitere feit Oſtern d. J. dem Poſtdienſte zuführen 
dürfen. Dieſes Emporblühen iſt vorzugsweiſe der väterlichen 
Aufſicht und Leitung zu verdanken, welche den jungen Leuten im 
Inſtitute zu Theil wird. Gemeinſchaft der Arbeit, der Mahlzeiten, 
wie auch der Feſttage bildet das Band zwiſchen Lehrern und 
Schülern. 


Zerbſt. Die Abgangsprüfungen an der bicfigen Auh. Barts 
ſchule fanden am 8. und 9. d. Mis. ſtatt. Sämmtlichen Kandi⸗ 
daten, 21 an der Zahl, konnte das Reifezeugniß ertheilt werden. 
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Apotheker Richard Brandts 
Schweizerpillen 


gelt Aber 10 Jahren von Professoren, 
praktischen Aarzten und dem Publikum 
angewandt und empfohlen als billiges, 
angenehmes, sicheres und unsohád- 
liches Haus- und Heilmittel 


bei Störungen in den 


TE en ER — — 
Unterieibsorganen 


— a ADA O ED 
Peber-Leden, Hämorrhvidal-Beschwei- 
den, trágem Stuh'gang, zur Gewohnheit 
gewordener Stuhlverhaltung und 
daraus entſtehenden Beſchwer⸗ 
den, wie: Kopfschmerzen, Schwindel, 
Athemnoth, Beklemmung, Appetitiosig- 
keit 2c. Apotheker Richard BSrantcs 
Schwelzerpillen find wegen ihrer milden 


ge probt von: 


Prof. Dr, R. Virchow, Beriin, 

» » V. Gietl, München (+). 

» „ Reclam, Leipzig (+), 

» „ V-Nussbaum,Minchen(}), 

» » Hertz, Amsterdam, 

» Y. Korezynski, Krakau, 
Brandt, Ktausenburg, 
v. Frerichs, Berlin (+), 
v. Seanzoni, Würzburg, 
C. Witt, Copenhagen, 


Soederstädt, Kasan, 
Lambl, Warschau, 
Forster, Birmingham, 


nommen und ben fharfwirfenden 
Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mix⸗ 
turen 2c. vorzuzleden. 


Man ſchütze dy beim Ankoufe 


vor nachgeahmten Präparaten, ina 
dem man in ren Apotheken ſtets nur 
Echte Apotheker Richard Brandt'ſche 
Schwelzerpillen (Preis pro Schachtel mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung Mk. 1.— verlangt 
und dabei genau auf die neben abges 
druckte, auf jeder Schachtel befindliche 
gefetlich geſchützte Marke (Etikette) mit 
dem weissen Kreuze in rothem Felde 
und dem Namenszug Rioh, Brandt achtet. 

Die mit einer täuſchend ähnlichen 
Verpackung im Verkehr befindlichen 
nachgeahntten Schwelzerpillen haben mit 
Sem LIO Präparat welter Nichts als 
die Bczelchnung: „Schwelzerplllen“ ge⸗ 
mein und es würde daher jeder Käufer, 
wenn er nicht vorſichtig IR und ein — mit der oben abgebildeten Marke 
an ame W ＋ unt — — ian ela, Moſchusgacbe, 

e Beſtandtheile der ächten Schwelzerplllen ud! Siige, usgar 

Gee, Abfuntp, Bitterklet, Gentian, 


$ 

» 

” 

» 

» Zdekauer,St.Petersburg, | Wirkung auch von Frauen gern ges 
» 

® 
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ea Statt beſonderer Meldung. 

a ente Nachmittag 2¼ Uyr 

A erlöfte der liebe Gott durch den E 

Tod bie Innen ſchweren Leiden E 
unferer einzigen lieben Tochter 
und Schweſter (3113) $ 


Anna 


um volleu deten 20. Lebensjahre. 
Tbeilnehmenden Freunden und 
Bekannten dieſe traurige An⸗ 


zeige. 
Biſchofswerder, 
den 17. Mai 1891. 
Leopold Zeep nebst Familie. , 
Die Beerdigung findet Mitte ES 
woch, den 20. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. 


Dt. Wangerau rc. ꝛc., welche an dem 


Bau der Trinke Mauer unterhalb der 


Obermühle intereſſirt find, werden er⸗ 
ſucht, ſich (3140 


Donnerſtag, d. 21. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr 
im Schützenhauſe hierſelbſt zu einer Des 
ſprechung einfinden zu wollen. 
Das Comité. 


Verdingung. 


Die in den Titeln I bis VI auf rund 
255 000 Mark veranſchlagten Arbeiten 
and Lieferungen zum Bau der im Ganzen 
8 phe es od 

iederſee⸗Gr. Rogath 
Wiederſee⸗Schönwalde } Loos I, 
Schönau⸗Schwenten 
Leſſen⸗Bogdauken } Loos II, 
@rutta-Sallno 
Debenz⸗Sellnowo Loos III, 
Mehden⸗Dorf Rehden 
follen im Wege der öffentlichen Ausſchrek⸗ 
dung loosweiſe oder zuſammen verdungen 
werden, wozu Termin auf (3189) 


. = > 
Dienstag, den 2. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäſtszimmer des Unter: 
zeichneten auberaum iſt. Die Bedingungen 
und Koſtenauſchläge können hier einge⸗ 
ſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten 

don 2 Mark bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen porto⸗ 
fret bis zur Termins ſtunde an den Uuẽter⸗ 
zeichneten einzureichen. 

* Grandenz, den 18. Mai 1891. 

Der Kreisbaumeiſter. 

Beſtmann. 


Die Arbeiten und Lieferungen zu 
dem Neubau eines Vierfamilien⸗Wohn⸗ 
hauſes auf dem katholiſchen Pfarr⸗Vor⸗ 
werke Gappa, Kr. Briefen, veranſchlagt 
mit Ausſchluß des Titels „Insgemein“ 
auf 10 823,68 Mark, follen im Wege 


des öffentlichen Ausgebotes jedoch unter 9 


Anwendung des einfacheren Verfahrens 
nach Prozenten der Anſchlagsſumme 
berdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote (für deren 
Form und Inhalt der § 3 der Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um Ar⸗ 
beiten und Lieferungen vom 17. Juli 
1885 maßgebend iſt) ſind bis zum 


Dounerſtag, d. 4. Juui d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, zu welcher Stunde die Oeffnung 
der Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bewerber erfolgen wird. 

Der Koſtenanſchlag, die dazu ge⸗ 
hörigen Zeichnungen und Bedingungen 
können während der Dlenſtſtunden in 
meinem Bureau eingeſehen werden. 

Thorn, den 15. Mai 1891. 

Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Klopſch. 


Bekanntmachung. 


Am 4. Juni d. 38., Vormittags 
11 Uhr, ſollen hier in dem Oberlandes⸗ 
gerichtsgebäude etwa 39 Gtr. Akten 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung unter der Verpflichtung ver⸗ 
kauft werden, die erſtandenen Akten ein⸗ 
ſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen. 

Marienwerder, den 13. Mai 1891. 

Die Vorſtandsbeamten 

tes Königl. Oberlaudesgerichts. 


Sekaunlmachung. 


Die in der Bekanntmachung vom 
4. Mai cr. als erloſchen bezeichnete 
Firma „G. Voß“, deren Inhaber der 
Fabrikbeſiter Carl Guſtav Voß 
hierſelbſt iſt, beſteht unverändert fort 
und iſt nunmehr unter Nr. 94 des 
hieſigen Firmenregiſters eingetragen. 

Dagegen iſt die unter Nr. 52 ein⸗ 
getragene Firma „A. G. Voß“ — In⸗ 
—.— Kaufmann Adolf Gufian Voß — 
zrloſchen. 

Neuenburg, den 16. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Vollmarkt in Thorn 


am 15. und 16. Juni er. 


13719] Dernfteintadtjarbe¿. Fußboden⸗ 
auftrich, a Bid, 80 Día. E Dessehneck. 


!Deberschmenmung 1888 L. 1689! | 
Alle diejenigen Bewohner von Stadt 
und Niederung Graudenz (Tuſch, Gatſch, 


Zwangsberſteigerung. 
Donnerstag, den 21. Mai 1891, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich bel dem Tiſchlermeiſter Herrn 
Otto Kling hierſelbſt, Bahnhofsſtraße 
Nr. 118, verſchiedene neue Möbel, als: 
Schränke, Spiegel, Kommoden, 
Roufolen, werthvolle Zink⸗, 
ſowie eichene u. ſichtene Särge, 
desgleichen Garnituren, als: 
Decken, ſilberne Franzen, Hem⸗ 
den, Schuhe zꝛc., einen Leiden: 
wagen mit vollſtändiger Gar⸗ 
nitur, Decken, Mänteln und 
Hüte, eine Tombank und eine 
größere Parthie Metall und 
Stoffkränze, ſowie Blumen 


öffentlich an den Meiſibietenden genen 
gleich baare Zahlung verſteigern. (3149) 


Brieſen, den 18. Mai 1891. 
Sellke, Gerichts⸗Vollzicher. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, d. 19. Juni d. Js. 


findet hierfelbft für dieſes Jahr der 
erſte der neu eingerichteten 


Vieh⸗ und 
N Pferde⸗Mürkte 


Pferde 


werden, wie bisber, vor dem Gaſthofe 
des Herrn Pansegrau, 


Rindvieh und 
Schweine 


dagegen auf dem Marktplatze aufge⸗ 
trieben, auf welch letzterem auch der 
übrige Marktoerkehr ſtattfinden werd. 
Wir erſuchen, den Markt mit Vieh 
fomte mit Wochen markt⸗Artikeln zu 
beſchicken. 
Schönſee, den 2 Mai 1891. 
Der Magiſtrat. 
Bueckert. 


Have wöchentlich (3145) 


56 Ctr. trocken. Anark 


p. Ctr. 10 Mk. ab Bahnhof Dial» 
deuten abzugeben. . Govri8, 
Meiereipächter, Sadlauken p. Saal⸗ 
feld Oſtpr. 


400 Gir. 


Daberſche Kartoffeln 


find abzugeben in Dom. Galczewko 
bei Lipnitza. 3101 


Holländer Bullen 


von importirten Eltern gezüchtet, 1½ 
Jahr alt, ſchön formirt u. gut gezeichnet, 
ſtehen in Wieſenthal bei Culm zum 
Verkauf. (308 


3 Holländer Ochſen 


zweijährig, ſchön geformt, Gewicht über 
Etr., ſtehen zum Verkauf hei And. 
Ziebz, Lindenthal b. Kal. Rehwalde. 


Deffentl. Befanntmadung. 


3 wird um Angabe des jetzigen 
Aufenthalts vom Hausknecht Hahn, 
früher bei dem Kaufmann Anuſſek in 
Lautenburg im Dienſte und nach den 
angeſtellten Ermittelungen aus dem 
Kreiſe Ofterode i. Oſtpr. gebürtig, zu 
den diesſeitigen Akten J. 82/91 erfucht. 

p. Hahn ſoll als Zeuge vernommen 
werden. 

Strasburg Wpr., d. 11. Mai 1891. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Für Bauherren und 


Vauunternehmer. 
Wegen Todesfalles meines Mannes 
verkaufe die in dieſem Jahre zu einem 


Zſtöckigen Wohnhauſe gefertigten Tiſchler⸗ 


arbeiten, als: Haus⸗, Korridor⸗, Stuben: 
thüren, ca. 40 Fach Aflg. Fenſter, Fuß⸗ 
bodenbretter, gehobelt und geſpundet, auch 
Treppenſtufen zu ſehr billigen Preiſen. 
Ferner empfehle mein Lager von 
Balken, Kreuzholz, Mauerlatten, trock. 
Brettern in allen Stärken äußerſt billig. 
Thorn III, Bromberger Vorſtadt. 
Adele Majevski geb. Fiſcher. 
Cine im vergangenen Jahre mit 
Dampfbetrieb eingerichtete (2983) 


Meierei 


(Seporatoren), circa 500000 Liter jäbr⸗ 
lich, iſt vom 1. November cr. ab zu 
verpachten. 

Reflektanten erfahren die näheren 
Bedingungen bei dem Unterzeichueten. 
Enmpenas per Thlergart Wpr., 
den 15. Mai 1891. 

Der Genoſſenſchafts⸗Vorſteher. 

R. Janzen. 


Gaſthofs⸗Verpachtung. 


Meinen Gaſthof, am Fuße der 
Ueberführung der Pakoſcher Straße über 


künftigen Salinenzuwege, werde ich 


am Montag, d. 1. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

vom 1. Oktober ab auf 6 Jahre an Ort 

und Stelle verpachten. Bedingungen 

ſind vorher beim Unterzeichneten einzu⸗ 

ſehen und liegen im Termine aus. 


die Eiſenbahnlinien, gegenüber dem I 


® Studte, Inowrdalam.Sculd- — 


— — 


Meine 3 
30 Mille Belag, maſſiver, altdeutſcher 
Ofen, mit 60 Morgen Weizenboden, 15 
Morgen zweiſchnitt. Wieſen, durchweg 
Torf, herrſchaftl. Wohn: u. Wirthſchafts⸗ 
gebänden, ſchönem Garten, 1 Kilometer, 
von Garntfonftadt u. Bahnhof. Ziegelei 
in flott. Betriebe. Winter: u. Sommers 
ſaat vorzüglich. Inventar ſowie ſämatl. 
landw. Maſchinen komplett, iſt ſehr preis⸗ 
werth von fofort zu verkaufen. Offerten 
werden brieflich mit eg Mr. 3169 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine komplett eingerichtete (8016 


Schloſſerwerlſtätte 


mit Handwerkszeug, in der ca. 30 
Jahre hindurch die Schloſſerei erfolgreich 
betiieben wurde, iſt von ſofort oder 1. 
Oktober eventl. 1. April n. J. z. verm. 
A. Maciejewska, Schloſſermeiſter⸗ 

Wittwe, Thorn, Bäckerſtraße. 

In einer Prov. = Stadt Wpr. über 
10000 Einwohner iſt ein rentables 


Speditions⸗Geſchäft 


event. das ganze Grundſtück mit herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhauſe, Stallungen ac. 
unter günſtigen Berhältniffen ſofort zu 
verkaufen. Geſt. Offerten unter Nr. 
2443 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Gute Broditelle. 


Anderer Unternehmungen wegen ver⸗ 
kaufe ich meinen im Ermlande, in der 
Nähe von Dietrichswalde beleg. Gaſthof 
nebſt Colonialw.⸗Geſchäft, mit un: 
geſäur 70 Morgen Ackerland und Wieſe, 
mit ſämmtlichem Inventar, wie es liegt 
und ſteht, preiswerth bei 2000 Thaler 
Anzahlung. Mah. durch Hrn. Luttoſch 
in Bieſſellen Oſtpr. (30 


MAT 


Mangels Kenntniß des Polniſchen 
ſuche ich einen Käufer für mein in gr. 
Maßſtabe betriebenes, vor ca. 20 Jahren 
begründ. Porz.⸗, Glas⸗, Lampen⸗ u. 
Galauteriewaaren-⸗Geſchäft. 

S. Badt Nachfolger, 
(2826) Inowrazlaw. 


Mein Wohnhaus 


mit Garten, geeignet für Rentier's, 
Gärtner ꝛc., will ich mit ganz geringer 
Anzahlung verkaufen. (3119) 
R. Baehrendt, Marienwerder Wyr. 


e ee 
wei Häuſer 

maff., nebeneinander ſtehend, mit je 7 
und 8 Wohnungen, 4 Morgen Land dicht 
daneben, Pumpe auf dem Hof, Stal- 
lungen u. Schuppen mit Tenne, 1500 
Mark Miethsertrag, unweit der Reps 
Werft. d. Oſtbahn in Oſterode, Taxe 
25 171 Mark, feſte pot: follen billig 
verkauft werden. erten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2667 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


— — 7 
Eine am Markt gelegene altrenommirte 


Wein⸗ Handlung 
mit Reſtaurant 


in einer verkehrsreichen, größeren Gar: 
niſonſtadt Weſtpreußens, in welchem nur 
der erſte Geſellſchaftskreis des Ortes und 
der Umgegend verkehrt, iſt wegen Todes⸗ 
falles per ſofort zu verkaufen. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3128 durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen erbeten. 

Ein in beſter Lage Marienwerders 
gelegenes (3064) 


Colonial waaren - Geschäft 


ift nebſt Grundſt. m. faſt durchweg neuen 
Gebäuden unt. günſt. Bed. zu verk. Off. 
u. D. I poſtlagernd Marienwerder. 
In einer Provinzialſtadt, hart am 
Markt, iſt ein (31 


Material: und 
Deſtillatians⸗Geſchäft 


mit großer Ausſpannung und großem 
Fremdenverkehr wegen Todesfall bei 
einer Anzahlung von 3000 Thlr. billig 
zu verkaufen durch H. Werner, 
Biſchofswerder. 

Eine ½ Meile von Schneidemühl 
unmittelbar der Ehaufjee belegene 

BS” Landwirthidaft es 
ca. 200 Morg., incl. 40 Mora. Wiefen, 
verbunden mit großem Torfſtich, fowie 
Milchverkauf, alles audere in gutem 

uftande, tft wegen eingetretenen Todes⸗ 

alls ſofort zu verkaufen. Alles Nähere 
durch Herrn Klepke in Schneide⸗ 
mühl, Alter Markt Nr. 16. (2741) 


2 — 
Eine Milchpacht 
anfänglich mit 80 Kühen, ſpäter wird 
die Kuhzahl größer, weiſt nach mit dem 
Bemerken, daß Bewerber ſich perſönlich 
melden müſſen von Sarnowski, 
Hotelbeſitzer in Gorzno. (2124) 

Mein im der Nähe des Bahnhofes 
Jablonowo undſt = 3146) 


2 
— 
— 


Grund 


worin fett vielen Jahren Mafchinenban 
mit guien Erfolg betrieben wird und 
auch ein Getreide» Geſchüft, da ein 
Speicher dazu gehört, geführt wurde 
beabfichtige ich unter günſtigen Beding 
zu verkaufen. 

S. Leiser, Jablouowo. 


iegelei Günſtiger Kauf. 


Eine Villa nebſt 15 Morgen Land 
1. Kl. incl. großen Obſtgarten, gut ver⸗ 
zinslich, Alles im beiten Zuſtande, mit 
geringer Anzahlung wegen Fortzugs zu 
verkaufen. (3168) 

$. Götz, Abbau Rehden Weſtpr. 


Zur aciálligen Beachtung. 


Gegründet 1874. 


Bromberg, 
Kirchen ſtraße Nr. 9, 1 Treppe. 


Mein am hieſigen Ort als bekannt 
ſtreng reelles und das älteſte 


Güter: Agenturgefdäft 


empfiehlt 


Güter 


jeder Größe, in der Provinz Poſen, 
Oſt⸗, Weſtpreuſten und Pommern, 
ſowie 43 große und kleine 


Waſſer⸗ und Windmühlen 


große und kleine 


ss Hótels ue 


verſchiedene große und kleine 


Gaſtwirthſchaften 


zu billigen Preiſen. Streng reelle Ver⸗ 

mittelung. Marke zur Rückantwort 

erbeten. (3022) 
NB. Käufer zahlen keine Provifion. 
Bromberg, den 16. Mai 1891. 


C. A. Ristau. 
Gutsverkauf. 


Meine Beſitzung. Neu Ol: 
ſchewen bet Rhein in Oſtpreußen, 543 
Mirg. groß, beabſichtige ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. Anfr. 
zu richten an (2484 

W. Heiland in Düſſeldorf. 


Ein ſchön. all. rom. am Walde gel. 

ſtädtiſches Gut 
in Oſtpr., 6 Kilom. v. e. gr. Kreis⸗ u. 
Garniſonſtadt m. Gymn. u. höh. Töchterſch., 
dicht an Chauſſee u. Bahnh., 510 Dira. 
groß, wovon ca. 50 Meg. Wieſen, Acker 
¿ Th. 99 5 95 cb. te . 1 . 
g. arrond., gr. herrſch. Wohnh. i 
Gart. Baulichk. m. 50000 Mk. verf, 
eig. Separ.⸗Meierei, L u. t. Inv. überl,, 
i. Familiend. w. m. ca. 8⸗ bis 10000 
Thlr. Anz. z. verk. Verm. erw. Anfr. 
u. V. 3019 bef. Aun.⸗Exp. b. Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. (2446) 


Ein Grundſtück 


an der Stadt Gorzno, ca. 50 Morgen 
tragbarer Boden und Wieſe, m. ſehr guten 
Gebäuden und Obſtgärten, iſt ſehr preis⸗ 
werth bei ca. 1500 Mark Anzahlung 
und feſter Hypothek zu verkaufen. Näheres 
bei von Sarnowski, Hotelbeſitzer in 
Gorzno. (3123) 


Ein Grnnudſtück 


ca. 68 Morgen groß, meiſtenth. Weizen⸗ 
boden u. zweiſchn. Wieſen, ift unter 
alinſt. Beding, zu verkaufen. Off. unt. 
Nr. 3052 an die Exped. des Gef. erb. 


Mein Grundſtück 


von 260 Morgen Größe, dicht an Thauſſee 
und Bahn, 1½ Meile von Graudenz 
gelegen, mit 200 Morgen Weizenboden, 
Reſt Weideland, guten Sgaten und Jn: 
ventar, feſter Hypothek, Landſchaft, iſt 
mit 8—10 000 Mark Anzahlung billig 
zu verkaufen. (2583 

Das G rundſtück kaun um 100 Virg. 
vergrößert werden, welche angrenzend 
ſehr billig burg 2 ſind. 

Auskunft durch Toepfer, Gutsbeſ. 


) in Benfau, Kr. Thorn. 


Eine Beſitzung 


über 500 Morgen, im Kreiſe Graudenz, 
mit gutem Boden, ſchönen Gebäuden, 
komplettem todten und lebenden Inven⸗ 
tar billig a verkaufen. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2799 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Mein hierſelbſt in der Graudenzer 
Vorſtadt befindliches ( 


Grundſtück 


beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Ställen, 
Hofraum und ſehr ſchönem Garten, 
welches ſich ſehr gut Bert beabfichtige 
unter ſehr günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Neuenburg in Weſtpr. 
Wwe. Frau Krafft. 


Meine hierſelbſt gelegene, reutable 


Gaſtwirthſchaft 


mit 30 Morg. Land, alleinige im Dorfe 
von 600 Einwohn., gute Brodftelle, bin 
ich willens, mit ph obre Land unter 
den günſtigſten Bedingungen zu ver: 


kaufen. 30 
Sr de Lecilomwstt, Befiger 
in Krzeminiewo per Kaiternif. 


Ein Gaſthaus 


in gr. kath. Kirchdorfe, tft bei 3000 Mk. 

Anzahlung Umſtändehalber preiswerth 
u verkaufen. Gefl. Off. befördert unt. 
tı 2987 die Exped. des Gel. 


Eine Gajtwirth{ehaje 
in der Umgegend von Neldendurg oben 
Oſterode wird z. 1. Oktober d. 8 von 
einem j. tücht. Kaufmann 3. pac. ad. 

Offerten werd. briefl. mit d. Muffy 
Nr. 3065 durch die Exped. d. Gif. erh. 


Gaſtwuirthſchaft 


mit 55 Morgen Land und Wieſen, fog 
ſchleunigſt, da der bisherige Beſitzer 
verſtorben, verkauft werden. Nähere 
durch Ortsſchulze Krüger, Ottlotz 
ſchin bei Thorn. (2606) 

Í 


Selbſtkäufer ſucht eine gut bewirty $ 


Selibun 


mit 100 000 Mk. Auzahlung. Agenten 
verbeten. efl. Offerten sub Ch, § 


Gutspadt-Gejud, 


Ein erfahrener Landwirth, telde 
über 40 Jahre größere Güter erfolgreich 
bewirthſchaftete dt auf längere Zeit, 
dauer cine ſichere Gutspacht zu üben 
nehmen. 12—15 000 Mark Betriebs. 
kapital müſſen hierzu ausreichend fein, 
Zum Rübenbau und zur Milchwirthſchaft 
geeignete Lagen in der Provinz Polen 
oder Weſtpreußen werden bevorzugt. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2399 durch die Exped. des Geſ. erb. 

Mein in Dirſchau in der Nähe 
des Marktes belegenes (2924 

lA] 
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Geſchäfte⸗Vohnhau 


nebſt Nebenhaus und Speicher mit 
Einfahrt, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet fig 
auch vorzüglich zum Gaſtgaus, nament⸗ 
lich da das einzige in hieſiger Stadt ſich 
befindliche Gaſthaus durch den Tod des 
Beſitzers an Private verkauft iſt und 
eingeht. Preis und Bedingungen dire 
zu erfragen. .O. Fichtner. 


Eine alte, gangbare Bakerei 
hierſelbſt, habe ich im Auftrage vom 1, 
Oktober cr. zu verpachten. 2687) 

Burggraf, am Markt. 

Ein Beamter in geſicherter Stellung, 
mit 2400 Mk. jährl. Eink., ſucht zu 
Einrichtung ſeiner Wirthſchaft 

Mark 

gegen 5% Zinſen und gute Sicherheit. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2922 durch die Exped. d. Gel. erh, 


1000 Mark 


Hypothek, bis zur halben Grundftenen 
taxe, geſucht. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufichrift Nr. 2790 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


20000 Mark 


auf ſichere, ſtädt. Hypothek ſofort geſucht. 

fferten von Selbſtdarleihern werben 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3082 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Hanpt⸗Ageuten 


für unſere Sterbekaſſe, Lebens verſicherung 


u. f. w. ſuchen wir an allen, auch au 
kleinen Orten Weſtpreußens. Monatz⸗ 
Proviſion ca. 60 Mark. Subbireltor 
Hein, Danzig. (1669) 


Tichtige Vertreter esl 


zum Vertriebe eines äußerſt praltiſchen 


Hanshaltungs-Artikels 
(Patent). Sehr lohnend für Herren, 
welche Privatkundſchaft beſuchen. Gefl. 
Offerten sub L. M. 2947 an Bu 
dolf Mosse, Heidelberg. 


(2819) 
1 11 welcher 12 Jahre beim 
Ein Schäfer Zac. in nat m 
Johanni d. $, eine Schäferſtelle. 
(3059) ehnke, Schönwerder 
bei Sittnow. 


Ein junger Landwirth 
der deulſchen u. poln. Sprache midi 
gegenw. in einer gr. Brennereſwirthſch. 
that., m. Rübenbau ꝛc. vertr., ſucht per 
1. Juli Stell. mögl. u. Leit. d. Prinzip ⸗ 
Meld. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3062 durch die Exned. d. Gel. ecb 


Ein verheir. Inſpektor 
energiſch, en poln. ſprech, 67 J. 
alt, mit gut. Zeugn., kl. Familie, fudt 
fofort (auch Vertretung) oder fpäter unt 
beſch. Anſpr. Stellung. Caution kann 
bis 6000 Mek, geſtellt werden; oder ein 
kl. Gut mit eiſernem Inventar oder eim 
größ. Molkerei zu pachten oder kaufen 
geſucht. Gell. Offerten werden bricilid 
mit Auſſchriſt Nr. 3048 durch die Expes 
dition des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Müller 
ſucht in einer größeren Waſſer⸗Mübbe 
von fofort oder pater Stellung. Off.» 
richt. a. Max Balzer, Rruſch bei On 
Kommorsk. a 


Ein Inſpektor 
evangeliſch, unverhelrathet, nicht one 
85 Jahren, der mit Rübenbau, oe 
kultur und Milchwirthſchaft vertraut 
pie zum 1. Juli d. Js. — 

fferten nebſt Gehaltsforderung 
€ Prev 


er 
re 
„Würtz, Hermannshofbel Te) 


Staraard. 
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> 
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NEIVA e 1G 


— 


SE E 
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u Y ao a 


ni 
bt 


A mil en 
ft — Lan t ſofort Bers 
'g on tung des Prinzipals oder ſelbſtſt. 
bt. von comten. Offerten erbeten sub B. J. 
tune oſtlagernd Colberg. ( 

2 hes ( Gin prakt. gebild., energ. Landwirth, 
>" litärfrei, 12½ Jahre b. Fach, i. allen 
t weigen d. Landwirthſch., Rübenz, Moor⸗ 
| Drillkultur, Brennerei, Ziegelei und 
n, foR aſchinen vertraut, ſucht, geſt. auf ſehr 
zeſitzer gute Zeugn. u. Empfehl., zum 1. Juli 
Naber Anderweit. dauernde Stellung als 
og Ober ⸗Inſpektor 

Im oder Administrator 


too ſpäter Verheirathung geftattet wird, 


3 Offerten werd. bricfl. m. d. Muffdhr. 5 


r. 3061 durch die Exped. d. Gef, erb. 


Für einen erfahrenen und tüch⸗ 
tigen Inſpektor, verh., 2 Kinder, dem 
die beſten Empfehlungen zur Seite 


— 


me mein Colonlal « Waarens und 
De attend e ſuche per 1. Sunt 
reſp. 1. Juli einen durchaus gewandten 
Verkäufer 
derſelbe muß der ey Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Bier nacki, Löbau Wor. 
Für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſcaäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher auch polniſch ſpricht. (3131) 
M. Leſſer, Strelno. 
Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich fü 
meine Deſtillation KA 
andlung en gros & en detail einen 


tüchtigen jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. Offerten mit Gee 
haltsanſprüchen erbittet M. Nofen: 


Agenten | wird zum 1. Juli eine Stelle als > 
15 3 alalgtester oder Ober⸗Juſpektor berg, Ino wrazlaw— 092 
in. geſucht. Offerten unter Nr. 5940 an Suche per ſofort noch einen (3134) 
d ie Exped. der Posener Zeitung, Polen, jungen Mann 
N. Won ſofort oder 1. Juli cr. tud pee feet mie Aug 4 für mein 
elchm : BSE EN RS Tuch⸗, Via „ und Kurzwaaren⸗ 
olga Adminiſtration Geschäft mit fefien Preifen. 
e Jl einer größeren Begüterung zu übernehmen. 5 = Arens, Lubichow. 
ith in 42 Sabre alt, ed, dureh, 253.) Ein junger Mann 
b ee andwirth, 16 J. felpftit. Beſitzer, wovon Manufakturiſt, mit Buchfü 
111 9 3. auf dem Gute Sellen bei Lauten⸗[Corr f e uchſührung und 
> uta Auf Verlangen ftele Kaution.] Coxrejpondenz vertraut, findet per 
Bofen Detar Hellwig, Gutsbeſ. auf Zellen 1. Juli_in meinem en gros-Geſchäft 
ia ba ura ne | econ eee ee 
: ee \ , attens 
eſ. Ein tüchtiger, ſtrebſamer Yandwirtd, burg, D ärberei. 5 
oe u 00 d. Einj. Zeugen,, ſucht baldigſt Ee agen aie 2575 
(2024 rs 
18 als alleiniger Juſpektor. u > ne Mode: 
5% e de barg Dil mit der Ge a.. Jul alt bis päthens e 
Lier oUt mite. Serene, wel „aul Sprengel, Sens burg. 
i ry mehrere Jahre m. Erf — 
or gat, fit geftügt auf g. ge Stell. a. Fr EINEN, 
adt fi di 4 
Y pder / Für meine Eiſen⸗Handlun 
od def Buchhalte * ſuche ich zum foto Geen \ 
1 Reiſender 9 einen tüchtigen, gut empfohlenen ( 
Ber. | T Din. S.A. 100 port. Thom ert. 8 Gehilfen und einen * 
7 f Proviſionszahlung nf 
aig | N 4 Stellen Mims Bert 5 Lehrling. * 
pom 1, Erde baca e 20000 — Y (2863) Joſezz ian. $ 
687) dr. 1 Stellen · Courier, Berlin-Wefiend. 
arkt, . —— SS:: :! 
ell, Für mein Getreidegeſchäft fuhe El 424 SSCS 
bt zu e 18 Der 1 Qull ep. 1. Aug, ber $ Ein Braumeiſter 
igen Buchhalter, der mit der ©]; 

Serie erat Seger S [09 eae, det on. man 
bechelt Meldungen m. Seugnibabichriften © | fofort gefucht. Gehalt (Tantieme) bes 
Age cae und Angabe der Gehallsanſprüche S| trigt jährlich 900—1000 Mk, frei 
Aufl 3 Baisch 8 8 Wohnung, frei Brennmaterial u. Deputat 

E 4 0 werder. o 1 
1 } zum eigenen Bedarf. 
Seele Meld. m. Zeugn. unter Nr. 3104 an 
Ein älterer Coutoriſt [bie Crvedition des Gefelligen erbeten. _ 
teuer. ird per 1. Juli cr. oder auch für ſpäter erhältieh. Stellenfudende fofort 
werden a engagiren gefucht. Verheiratheten mit UAmſenſ; si te bee lead Stele 
durch amilien Wohnung gewährt. Seneral⸗Stellen Anzeiger, Berlin 12, 
I o 
f efördert unter Nr. 2985 die Expedition 4 K Il 
| ¿3 Geſelligen. erf er ellner 
. : m hi ndet vom 1. k. Mts. ab Stell 
220 IO —— 
de Guts verwaltung bei 300 Mark Gehalt | 2Ttüchtige Barbiergehilfen 
— pro Anno und freier Station geſucht. können ſich melden bei 3085) 
lf Renntnió der polniſchen Sprache er⸗ A. Klein, Feſtung Graudenz. 
. wünſcht. Meldungen mit Beifügung der | 5 ZH en re u nn 
herung eugnißabſchriften werden brieflich mit 3 tücht. Schneidergeſellen 
uch an ufſchrift Nr. 2818 durch die Expedition] 2 Rock-, 1 Hoſen⸗ u. Weſtenarb. finden 
a des Geſelligen erbeten. dauernde Beſch. J. Pieper, Dirſchau. 
y Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗ Nr 7 
SCH), und a suet einen tüchtigen . 140 e be 
| rpe ienten au ods un aque an; ge ſuche be 
fal ber ps rack mächtig und mit ee — — 5 
liſchen er Buchführung vertraut. t 
10 Nur beſte Referenzen werden be: Schneidergejellen 
set om Cartbaus Wester verlangt 6. E. Müller, Herrenſtr. 20. 
Of, Für unſere Eiſenhandlung ſuchen wiry Buchbindergehilfe 
1 Eu zum 1. Juni cr. einen tüchtigen (2422) | folid, ſauberer Arbeiter, mit guten 
2819) * ’ cugn., findet fogl. dauernde Condition. 
| pms mo fferten mit Angabe von Alter, Religion 
gor bee ad 2 5 fpricht Eh Bewer⸗ und. Gehalts⸗Anſprüchen bei fr. Station 
bungen ſind Gehalts s Anfprüche und ſowie Zeugniß⸗Abſchriften u. Nr. 3115 
rder Beugnißabſchr. beizufügen. AA RO A Ein e Hel. rgeſel 
— „Gebr. Herzfeld, Liban Apr. in Klempnergeſelle 
Ein Commis ordentlicher junger Menſch, der auch 
aa tüchtiger he mit foliden Un» | Popparbeit beritcht, findet Danernbe 
rthſch. irtlchen und der polniſchen Sprache Arbeit und muß ſich vorher brieflich 
ht per 4 ; . > melden bet (2808 
inzip. al mächtig, a on el H. Woller, Klempnermſir., Ja ſtrow 
+ 9. 2 1 A Po DIT ER AEMPUEI Ti I 
che ie , We G. Simon,) Mehrere Schuhmachergeſelen 
Aleuſtein Or.. (8097) finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
tor Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und] A. Markuſe, Culmfee. (3094) 
7% Modewaaren⸗Geſchäft ſuche p. fof. einen in ordentlicher 3095 
‚un tüchtigen Verkäufer Pautoffelmachergehilſe 
r un ſowie einen Volontair, der polnifchen | wird von ſofort geſucht. Ziemann, 
br Spraihe mächtig, Offerten mit Gehalts⸗ Marienwerder, Töpferſtr. 506. 
r eine Hermann Friedlander, Jobaunis|. Ein Malergehilſe 
aufen burg Oſtpr. findet von ſofort dauernde Beſchäftigung 
ieſlich bei (2972) A. Fröhlich, Leſſen. 


Expes Sin tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 


— in meinem Tuch⸗, Manufaktur: u. Mode: 

Waaren⸗Geſchäft von ſogleich oder per 
Nite 1. Juni er. bei oem Sulair dauernde 
Df. a. Stellung. S. Ro 


enſchein, Marg⸗ 
Gn rabowo. (2866) 


170 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft wünſche p. 1. Juli 
1891 einen nur tüchtigen ( 

unta Verkäufer 

vr zu engagtren. Derſelbe muß ber pols 

155 niſchen Sprache mächtig fein. Offerten 

ce g, u Po und Zeugniſſe bets (2878 

a Julius Fürſten berg, Neuſtabt 

5 ie ion ft 


Malergebhilf. 1. g. h. Lohn u. fr. Neil. d. 
Beſchäft. b. W. Timreck, Neustadt Wpr. 
Ein tüchtiger (2017) 
Drechslergeſelle 


für Bau und Möbel, findet gegen hohen 
Lohn von ſofort dauernde Beſchäftigung 
Reiſekoſten werden erſtattet. 


Franz Bouchard, Drechslermeiſter 
in Gumbinnen. 


Tüchtige Dreher 
den bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
chäftigung. Sodafabrik Montwy, 

) 3 Snowrazlam. 


Drei Schmiedegeſellen 


cht F. Domke. Erabeuſte. (318 


2 Dachdeckergeſellen 
— geübte Biberſchwanzdecker — finden 
dauernde e bei (3025 

F. Redinger, Saalfeld Opr. 


Maurergeſellen & 


finden lohnende Beſchäftigung in Brom: 
berg, Bahnhof, am Werkſtattsbau. 


Manrergeſellen 


ſucht M. Bowitz, Maurermeiſter. 


6 bis 8 Steinſchläger 
können ſich melden bei (2869 
A. Schmelter, Tuchel. 
Steinſchläger 
für Cbauſſee⸗Schütt⸗Steine finden gegen 
hohes Lohn dauernde Arbeit. Meldungen 
beim Kreis⸗Baumeiſter Poſauski, 
in Roſenberg Weſtpr. (3079) 


Ein tüchtiger Windmüller 
kann vom 27. Mat eintreten in Kl. 
Schönbrück bei Gr. Schönbrück. 
3106) Proehl. 


Ein fleißiger junger Müller 
der auch Reparaturen ausführt, findet 
ſafort dauernde Stellung. Ziel in⸗ 
Mühle per Tremeſſen. (3096) 

Tüchtige verheirathete wie unverh 
Mühlenwerkführer wie Müller weiſt 
nach G. Katzke, Danzig, Johannis⸗ 
gaſſe 46 I, Rechnungsführer und Kgl. 
Bureau⸗Aſſiſtent. (3073) 

Vier tüchtige und nüchterne 
chachtmeiſter 
für Eiſenbahnbau bei Memel und 
Chauſſeebau bei Oſterode von ſofort 
geſucht. Nur Bewerber mit wirklich 
guten Empfehlungen werden berück- 


ſichtigt und können ſich ſolche melden % 


bei Borczinski, Bauunternehmer, 
(3086) Sandhof b. Marienburg. 


Geſucht ein tüchtiger, energiſcher 


Schachtmeiſter o. Vorarbeiter. 
Flatow Wpr., den 14. Mai 1891. 
Der Kreishaumeiſter. 
Andreſen. (2990 
Ein tüchtiger, erfahrener 
Schachtmeiſter 
erhält dauernde Beichäftigung bei [2874 
Maurermſtr. G. Soppart in Thorn, 
Bacheſtraße 50. 


Arbeitsleute 


finden Anſtellung bei F. Kriedte, 
Zimmermeiſter in Graudenz. (3154) 
Königliche Domäne Tinnwalde 
per Löbau Weſtpr. ſucht vom 1. Juni 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchafter. 


bevorzugt. 


Gehalt 300 Vik. Perſönliche Vorſtellung 
(3090) 


Nechuungsführer 


polniſch ſprechend, wird zum 1. Juli bei 
450—500- Mi Exped. 
in, 


Gehalt geſucht. 
des landw. Beamten⸗Vereins, Stett 
Fichteſtraße 4, I. (3083) 


für ſein zugekauftes Gut 


Adminiſtrator 


auf Tantieme m. 6— 10000 Mk. Kaution. 
Meld. mit Marke nimmt entgegen 
Heitmann, Czarnen b. Hütte Wpr. 
Tücht. landw. Beamte jed. Art 
ſowie Müller u. verw. Berufsgen. 
werden nachgewieſ. d. G. Katzke, 
Rechuungsführer u. Kgl. Burean⸗ 
Aſſiſtent, Dang 
gaſſe 46, I (am Johannisthor). 


Im Auftrag eines Beſitzers ſuche 
(3144 


Ein wirklich brauchbarer, anſtändiger 


Inſpektor 
evangel,, wenn möglich etwas polniſch 
ſprechend, findet zum 1. 
bis 400 Mark Gehalt 
Bialoblott bei Bartſchin. 
(3034) Hoffſchen. 


Zum 1. Juli d. Js. werden für die 


von Oldenburgiſche Fideikommißbegüte⸗ 


pr. 
(2988) 


rung Beisleiden per Glommen 
zwei gebildete, nicht zu junge 

Inſpektoren 
die unter meiner Leitun 
Vorwerke zu bewirthſchaften haben, ges 
ſucht. Gehalt 500 Mk. und Dienſtpferd. 


Radfahrer ausgeſchloſſen. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurück erfolgen, erb. 
C. Bühring, Ober⸗Inſpektor. 


Suche zum 1. Juli einen unverh. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
mit beſten Zeugniſſen. Gehalt 750 bis 
800 Mark. (2961 
von Klahr, Hohenhauſen bei 
Klahrheim, Oſtbahn. 


10 Infpehtoren 505 


Mark Gehalt, 4 
Vorw.⸗Juſp., 16 jüng. Inſp., 4 Rech⸗ 
nungsführer von gleich u. 1 Juli geſucht 
d. A. Albrecht, Königsberg i/ Pr., Alte 
Reiferbahn 28 part. L Bedingungen 
gegen 20 Pf.⸗Marke. (2580) 
Auf dem Dom. Groddeck bei 
Dricz min findet ſofort ein (8121) 


Wirthſchaftsbeamter 
Stellung. Gehalt 860 ME. jährlich. 


Für einen wirthſchaſtlich ſehr tüch⸗ 
tigen, foliben und ganz zuverläſſigen 


Wirthſchaftebeamten 


im reiferen Lebensalter, 


BEN 


ig, Sobhanni8- 


ult bei 360 
tellung in 


je 3 und 4 


Ein junger, fleißiger, thdtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
wird — at peines ot in — 
tun vingipals geſu von ſofor 
Fr 1. ith, Geball 300 Mk. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2383 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
zum 1. Juni einen erfahrenen, nüchternen, 
der Feder gewachſenen, polniſch ſprechen⸗ 
den, deutſchen (3100 

Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark pro anno und freie 
Station und Wäſche. Nur Inhaber 
langjähriger Zeugniſſe werd. berückſichtigt. 


Wirthſchafts⸗Eleve. 

Suche für meine Rübenwirthſchaft 
zum ſofortigen Antritt einen jungen 
Mann aus guter Familie als Wirth⸗ 
ſchafts⸗Eleven gegen Penſionszahlung. 

A. Heine, Gerdin bei Subkau 
3107) Weſtpreußen. 

Dom. Laltau bei Czerwinsk ſucht 
von ſofort oder 1. Juni (2877) 


einen Eleven 
gegen mäßige Penſionszahlung. 
Janzen. 


BKKRRRAKKLARS 


= Für meinen früheren Lehr⸗ 
* Ling, welcher 3 Jahre in meinem 
$ Colonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 


und Wein⸗Geſchäft lernte, ſuche 
ich per 1. Juli cr. Stellung > 
als Verkäufer, Lageriſt oder 

leichte Comptoirſtellung. % 


o 8 für mein 2 
2 Lehrlinge 23 


ebenfalls per 1. Juli cr. Off. 
unter Nr. 2668 an die Exp. > 4 
des Geſelligen erbeten. 3 
HRERNIERIVICICRICI 
Für mein Manufaktur = Waaren: 
Geſchäft ſuche ich bei freier Station 


einen Lehrling (Israelit.) 
3133) G. Kaſtner, Cöslin. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Conditorei gründlich zu 
erlernen, wird geſucht von (3132) 
Rich. Rommel, Conditorei u. Caffee, 

Inowrazla w, Friedrichſtr. 16. 

Brauche eine ſolide, evangl. 

Erzieherin 

muſikaliſch, mit beſcheidenen Auſprüchen 
zum ſofortigen Eintritt. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3103 durch die Exped. d. Geſ. erb. 

Zu Anfang Auguſt eventl. früher 
ſuche ich, da meine jetzige Lehrerin ſich 
verheirathet, eine ev., mufifal. gebildete 

Lehrerin. 

Damen, welche nicht zu hohe Arfpritche 
machen, bitte Meldungen an Gutsbeſ. 


N * 


Toepfer, Penſau, Kreis Thorn, zu 
richten. (3038 
Suche don ſofort eine (2859 


Kindergärtnerin 
II., bei zwei Kindern von zwei und drei 
Jahren; Gehalt nach Uebereinkunft. 
Elije Janowski, Cheuernig 
bei Bergfriede Oftpr. 


Ein junges Mädchen 
als Verkäuferin 
für ein Cigarren⸗Geſchäft, wird geſucht. 
Meldungen unter Nr. 2986 an die 
Exped. des Gef. erbeten. 


Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches ſich jeder Arbeit unterzieht, für 
Molkerei und Hauswirthſchaft, bei gutem 

Gehalt zum 1. Jult cr. geſucht von 

M. Ebel, Brück bei Koſſakau Myr. 
Für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort ein junges 

üdchen 
(israel.), das ſelbſtſtändig Putz ans 
fertigen kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet (3080) 
M. Casparius, Mrotſchen. 


Ein junges Mädchen 
das ſchon einige Kenntniſſe in der Land⸗ 
wirthſchaft beſitzt, findet auf einem Gute 
bei Familienanſchluß angenehme Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten unter A. R. 
poſtlagernd Löbau erbeten. (3098) 

Suche per ſofort oder zum 1. Juli 
elne tüchtige erfahrene (3091 


Wirthin 


(2974) 


die auch mit der feinen Küche vertraut 
Gehalt 260 Mark. Fran Ida 


orte, Schweſſon per Greifen 
berg i. Bom. 


GAE DKE’s 
CACAO 


Eine ältere Wirthin 
erfahren in der Kälber: und Federvieh⸗ 
aufzucht, ſowie im Kochen und B 
ſucht für 180 Mk. jum 1. Juli (31 
Dom. Breitenfelde b. Hammerſtein. 


Eine einfache evangeliſche (3089) 
ivthin 
in geſetzten Jahren, die mit Federotehe 
und Kälberaufzucht vertraut iſt, wird 
zum 1. Juli geſucht. Offerten nebft 
Zeugniß⸗Abſchriften unter Nr. 3089 an 
die Erved. des Geſ. erbeten. 
Popowko per Samter, Pr. Poſen, 
ſucht zum 1. Juli eine ältere, energiſche 
beider Landessprachen mächtige (2867) 
Wirthſchafterin 
die mit der Milchwirthſchaft, der Ge⸗ 
flügel⸗ forte Kälber⸗Aufzucht gründlich 
Beſcheid weiß. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Frau Hedwig Czeszewska. 
Eine tüchtige 2883) 


( 

Meierin oder Meier 
wird von fofort oder 1. Juni geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe aw 
Rohde, Froed au ver Usdau In richten, 


Eine Mamſell 


welche perfekt kochen kann, 


ein Stuben mädchen 
welches recht gut Oberhemden plätten u. zu 
Tiſche ſerviren kann, werden p. fofort 
geſucht. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
werden briefl mit der Aufſchr. Nr. 2885 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten, 


Eine geübte Wäſcheausbeſſerin 
wird geſucht Marienwerderſtr. 28. (3049 


Wegen Verheirathung des 
erſten Stubenmädchens wis 


von ſofort ein ſelches mit uur 
guten Zeugniſſen geſucht, das die 


Wäſche beſorgen muft, gut plätten 


und bedienen auch etwas nähen 
kann. — Perſönliche Vorſtellung 


erforderlich in Ta ſchau bei 


Jezewo Westpreußen. (8159 
Eine ſaubere (3 
il 


112) + 
Aufwartefran oder Mädchen 
geſucht Oberthornerſtr. 3, im Laden 


welche einige Zeit zurückgez⸗ 
amen, leben müſſ., finden gute 
verſchw. Aufn. (910) 
Heb. Dietz, Bromberg, Bofenerftr 15, 
Geſchüftsſtelle. 

Ein großer Eckladen, Mate⸗ 
rial⸗ und Rolonialwaaren-Bet üft bes 
ſonders geeignet, mit anſchließender Woh⸗ 
nung und großen Kellerräumen, iſt von 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
5 Wartenburgerſtraße 8. 


(2541) Kollodzinski. 
Laden mit Wohnung 


Dirſchan, Bahnhofſtr. 23, ginftigita 
Lage, zu jedem Geſchäft, beſonders gut zu 
Conditorei ſich eignend, iſt zum 1. Zul 
zu vermiethen. 

Offerten unter Nr. 2432 durch dig 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung von 2 Zinumerd 
nebſt Zubehör, zwei Treppen gelegen, am 
ruhige Miether vom 1. Juli, eventl. auch 
früher, zu vermiethen und zu beziehen 
Schuhmacherſtraße 5. (3116) 


Möblirtes Zimmer 
fofort zu vermiethen Iefungsſtraße 20, 
Elegantes, möbl. Vorderzimmer 
und ein einfenſtriges möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schuhmacherſtr. 5. (311 
Waiſe m. 45000 Mk. möchte he 
rathen. Geſchüftsm., Handw. bevorzugt. 
Adr. G. A. lagernd Poſtamt 12 Berfir 
Tabakſtraße 23 iſt vom 15, = 
ES” ein möblirtes Zimmer j 
zu vermiethen. (5078) 
2 Schweſt., 1 Wittwe 23 J. u. 1 Wailg 
19 J., Mitgift 450,000 M., woll bete 
Offerten G. 214 lagernd Berlin, Poſt 1 
Hiermit warne ich Jeden, meiner 
frau Apollonia Bremer geb. ard 
kowski auf meinen Namen etwas gm 
borgen, da ich für nichts auffomme, , 


Graudenz, y 
9955) z, den 15. Mai 1891. 


d 


Bremer. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


offeriren vom Lager au billigſten Preiſen und günſligſten Conditionen. 
Lotomobilen und Excenler⸗Hampf⸗ 
Dreſch⸗Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 


Vorzüge 

der Excenter - Driſchmaſchi⸗ 
nen gegenüber allen anderen 

Syſtemen: FR 
Gar keine Kurbel⸗ Wellen, 
keine inneren Lager mehr, ES 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtrukt ion. Leichlig⸗ [E 
: - keit des Ganges. Geringer E 
ä Kraftverbrauch. S 
Eine Anzahl von Zeugniſſen fichen auf Wunſch zur Verfügung: 

Herr Rittergut8bef. Strübing auf Stoluo per Kl. Czyſte PE 
ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ger Bey 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. vat e 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch RE 
bohe Leiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. Die Reiniaung des Getreides (EE 
iſt ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 

Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 
den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine WW 
von Ruſton Proctor & Co., Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen! 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung iſt gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
Lrungs⸗ und Oelverbrauch febr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 
anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen find. Ich 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (4771) 


GOGO OSE STISCDESS 


— Achtung.. 
Jeder Verkaufskübel ijt mit der Firma A. L. Mohr und der 
Qualitätsmarke FF ſchablonirt. 


Margarine FF o 


Qualität feinfter ſüßer Sahnen⸗Tafel Butter & 
aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen. q 
welche nach dem Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn Dr. Biſchoff & 
in Berlin denfelden Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Natur⸗ 
butter, wird als vollſtändiger Erſatz für feine Butter, ſowohl um 
auf Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 

pro Pfund 80 Pfg. Ws 

In Graudenz: Lindner & Co Nachflgr., Marchlewski & Zawacki, 
. A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, Emil Schulz, Gustav Liebert, Jul. 
ea Wernicke, d. A. Marquardt; in Kulm: J. Heymann, J. Domachowski; 
D in Strasburg: I. Wodtke. (1850) 6 


2222222999999 


E Churmelin if der Codfeind Se | 
der Schwaben ⸗ u. Nuſſen⸗Käfer, Wanzen, Kackerlacken, Lánfe, 3 
Flöhe, Fliegen, Ameiſen, Blattläuſe. 


Thurmelin iſt der ſicherſte Schutz gegen Motten u. Schaben. a 25 


— 


8 e Blfgste 
Jnsektenpulver 
Ger Welt!! 


Thurmelin it nur in Gläſern a 30, 60 Pfg. und 1 MI. Y 
zu haben, alſo niemals offen oder loſe. : 

Neu! Thurmelinſpritze ohne Gummi, ſehr dauerhaft, 50 Pf.; 
Pulverpumpe, wouit man mit jeder Spritze direkt aus ber E 
Flaſche ſpritzen kann, ſehr praktiſch, 20 Pf. ö 

Einzig und allein echt zu haben in Graudenz bei Fritz E 
Kyser und W. Zielinski, Victoria Drogerie; in Thorn bei! 
Ant. Koczwara, Drog. [604] 


Feinen Tilſiter Male 
in 9u, 10⸗Pfund⸗Broten à Pfd. 45 Pf. und 
guten LI⸗Käſe 
& Pfd. 20 Pf., verſendet in größeren 

und kleineren Poſten übera 


Molkerei Brück 
bei Koſſakau Wpr. 


Aal 


liefere täglich ſofort nach dem Fange, 
lebend, friſch in Körben in Eis verpackt, 
ſo wie der Fang denſelben liefert, kl., 
mittel u. groß a Ctr. 60 Mk., bei Poſt⸗ 


Maitrank, Apfelwein 
in Flaſchen u. Gebinden, am beften und 
billigften bei (2532) 
Gustav Brand. 


Tapeten 


on 15 Pf. an, Holz⸗Nonleaux und 
Fetoufen zu billigſten Preiſen dei 
868) A. Fensel, Dt. Eulau. 


ASES 
Weizenkleie x 


400 — 600 Str, in fehöner, $8 | fendungen in Siepen verpackt a 1% Sil 
grober Waare, frei von Sand 65 Pfg athe, ral 1110 

: : g., fowie Räucher⸗Aal 4 ½ Kilo 
und Staub, offerirt billiaſt Y 0,90—1,30 Dit, verſ. ver Nachnahme ab 


Sunftmiible Pr. Stargard. bier L. Brotzen, 
2 F. Wiechert jun. 2 (2125) Greifswald a/ Oſtſee. 


26909696 969029620 0908 Limburger Sahnenkäschen 


empfiehlt Guſt av Brand. (23125) 


Kiniosbercer Maschinenfabrik urg KÖNIESÄRTE ure 


5868868 
a 


le Die von | : 
| mögen bei anderen Cenirifunge ein Korn Wahrheit enthalten. — Die 


— Tiichtiae Maſchinenbauer (Fachleute) c:volten Vertretung 


| ö Fische Ananas Fabrikkartoffeln 


in allen Sorten und bester Qualität — 
m | durch directe Verbindung zu den bil- 


ll Wormser Dombau-Lotterie. | 


Bekamntmachuwume. 

Die vereinigten Manufaktur⸗, Weißwaaren⸗, Damen, Herren 
und Kinder⸗Garderoben⸗Geſchäfte machen einem geehrten Publikum 
von Bromberg und Umgegend hierdurch bekannt, daß die Ge⸗ 


ſchäftsräume vom erſten Sonntage nach Pfingiten (24. Mai er.) 
bis 1. September er. 


des Sonntags “Ha 


von 2 Uhr Nachmittags ab geſchloſſen fein werden. 

Gustav Abicht. Ph. Baruch. Hermann Cohn. Moritz Ephraim. 
Elsner & Manchen. J. Lippmann. Albert Müller. Ludwig Prochownik, 
Oscar Peschel. Simon Schendel. Elias Schendel. Julias Taterka. 

L. Winkler. Berliner Damen-Mántel-Fabrik. 

Dresdener Damen-Miintel-Fabrik. Arnold Aronsohn. D. Auerbach. 
Philipp Ascher. Leo Brückmann. W. v. Ciesielski. Gebr. Konitzer. 
A. Czwiklinski. Abr. Friedländer. J. Hermanowski. <A. Hirschbruch. 

Carl Kurtz. A. Kirchner. Leopold Kierski Nachflg. Gustav Lewy. 
Jacob Levy. Moritz Meyersohn. Lesser Orlipski. Pohl & Röpke. 


Weimar-Lotterie 1891 in 2 Ziehungen. 
6700 (cvinne w. 200,000 Mk, 


Hauptgewinne w. 50 000 M., 20 000 M., 10 000 M. u. s. w. 
Nächste Ziehung vom 13.—15. Juni d. J. YU 


Loose a 1 Mark, für beide Ziehungen gültig, 


allerorts zu bahen u. zu bezieh. durch d. Vorstand d. Ständigen Ausstellung, Weimar. 


Einsatz 
für 2 Ziehungen 


Lark 


1 


o Wiederverkäufer werden unter günstigen Bedingungen angestellt. 


Confum- Cajjee 
täglich friſch gebrannt, offerirt pro 10 
Pfd. 40 Pf. und verſendet gegen Nach⸗ 
nahme Alexander Leerke. 


Rehe 


im Ganzen und zerlegt, offeriren (3178 
F. A. daebel Söhne. 

Neue Way, . 

Stralſunder Bratheringe 


offeriren in hermetiſch verſchloſſenen, 
kleinen Blechbüchſen billigſt (3179 


T. A. Gaebel Söhne. 
ff. Margarine 


als vollſtändigen Erfatz für f. Tafel⸗ 
butter empfehlen (3181) 


F. A. Gaebel Söhne. 


Täglich friſche 


Getreide⸗Preßhefe 


Lark 
kostet das Loos 
für 2 Zie bungen. 


Y) 


Sr a N — % wy — 


Die wichtigſte Erfindung 
der Neuzeit auf dem Gebiete der Milch⸗ 
verarbeitung iſt unſtreitig die 


Balance⸗Centrifuge 
(deutſcher Separator). 
Diele Diafchine it allen anderen 
Syſtemen weitaus überlegen. Wir 
liefern dieſe Centrifuge für 400 und 
800 Liter Leiſtung, für Göpel⸗ und 
Dampfbetrieb. Zahlreiche Nefe⸗ 
renzen praktiſcher Landwirthe u. Meie⸗ 
reibeſitzer bezeugen die Vorzüglichkeit 
und mimmt die größte Einfachheit 
der Centrifuge Jeden, der die Ma⸗ 
ſchine arbeiten ſieht, für ſich ein. Der 
großartige durchſchlagende Erfolg, 
welchen die neue Maſchine erzielt hat, 
ſpricht beſſer, als alle Empfehlungen! 
Ges Wiritbernehinen ausdrücklich höchſte 
ll aranutie für diefe Ceutrifuge. 
Complette Anlagen v. Mk. 1000 an. 
Günſtige Zahlungsbedingungen. 


BALANCR-CENTRIFUGE 
«DEUTSCHER SEPARATOR) 

DAP N* 24235, 

BRE NP 36071. 


3 


— == 


verbreiteten Gerüchte über Exploſionsgefahr 


n 


der Concurrenz 


Balance Centrifuge iſt über ſolche Ammenmärchen erhaben. 
Koſtenanſchläge gratis (1242) 
Unſere Anlagen arbeiten mit weitaus größter Rentabilität. 


SEES 5 > 5 Fe - empfipit 
ps Spezialarzt BE! Wierdrud-Apparnie | Julius Wernicke, 
18 fiir Ohr⸗, Hals⸗ U. Anlenkranke für fllijiige Kobleniäure, offerirt billiſt! iz 15 Tabatiivafe “ae 
J Dr Wittig Marienburg, |1405i) Fr. Klavon, Grandenz. halten die billiaften son er tts 
A . „ Hoe Lauben Nr. 31. ien bie een Dovguasyretic. | 

| Hohes engl. Zweirad Einige große und fleinere 
Postschule Bromberz. 7_ Kugellager, aut erhalten, mit ſämmt⸗ 


Vorkenntnisse: Volksschule. Gehalt bis, 
'ca, 8000 M. Prifungi. d. Heimat. Man for- 
dere den Bericht. Dr. phil. Brandstätter. 


| a 4 
3 lichem Zubehör, billig zu verkaufen. Trüge, Mullen U. Schafen 
¡ Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. gut ausgetrocknet, bat zum Verkauf 
Nr. 3060 durch die Exped. d. Gef. erb. (9189) Ewert, Dragaß, 
Gut gebr. Hintermanerungszienel, 
Drainröhren, bolläud. Dachpfannen, 
weiße w. farb. Oefen offerirt S. Bry 
kauft ab i. Thorn. Ziegeleibeſ. u Ofenfabrikant, 
(1457) 2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf-Drelilibe 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
Juowrazlaw 
Moſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


Chili⸗Jalpeler 
| offeriert billigft (3147) 
S. Leiser, ZJablonows, 


Futterhafer 


(0221) 


empfeblen (3180) unter vorberiger Bemuſterung 


E A. Gaebel Söhne. Badnitation 


b : —_ Albert Pitke, Thorn. 
6 A) 
ngarweme 2 Rappen 
flotte Gänger, 4½ jährig, Stute und 
Wallach, 6 Zoll groß, hat preiswerth 
zu verkauſen (3110) 
Welde, Cul mſee. | 


15 Stück Fettvieh 


worunter 12 Stiere, und (2270 


Ziehung besinnt 16.18. . 95 fette Hammel 


Nur baare Geldgewinne. É 
ſtehen zum Verkauf in Blachta bei 


in. 75000, 30000, 10000 etc. E Kornatowo. empfiehlt ab Speicher (3200) 
a Originalloose M. 3 | "ii u. 1 fette Kuh Max Scherf. 


is er 2 1.75 e 
heil — E AR 3 
“D. Le Sat zu vataufen Kir ſc, Peterwis Zur landwirkhich. Buchführung: 
a (3129) _|1, Geldjonrnal, Einn.,6By.fin 1 Be 

für 


D. Lewin, 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. BIT; a x Ausg., 18 „ Ageb.3 M. 
a a Licenzen dachungs⸗Materialſind 3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
zu vergeben. Off. sub K. p. 26299 


NN : bef, Rud. Mosse, Halle a, S. 0 
Vierdruckapparate | gchraucte Gistyinde ; 


ligsten Preisen — offerirt (3058) 
Julians Wernicke, 


Colonial - Handlung, Graudenz. 


patentirtes De: 


gabe v. Getreide 2c., 25 Bg. geb. M 
Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichuiß, 30 Bog, geb. 3 50 M. 
„ Arbeiterlohneonto, 25 Bg. gb. 3 Ma 
. Deputatconto, 25 Bg. geb. 2,25 Me 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
Megifter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
Wiehſtands⸗Megiſter, a Bogen 10 Pf. 
Wochentabelle, große Ausg. 25 By. 2,50 
Monatsnachweiſe für Lohn und De⸗ 
putat, 25 Bog. 2,00. 


Journal für Einnahme u. Buds 
ieder Art, Tiefer, gu Den bilioften Preiſen pertäuflich dei Boehlte & Riefe 
Ein fchon gebrauchter, gut erhaltener 


bie Bierdruckapparate Fabrik von 
Ad. Kuntz, Thorn Haudfeparator 
(2176 | wird zu kaufen geſucht. 


Brückenſtraße 28. (3125) 
Muſter u. Preisliſten gratis u. franco. Gut Vierhuben bei Lippinken. 


r Augie Marquisen und Fenster? ouleanx Contracte m. Conto, Qu., 25 Stück! 50. 


und Hosenstoife, Abgabe 
jeden Maasses, Muster frc., versend. ] werden billigſt u. ſchnell angefertigt bei | Lohn⸗ u. Deputat-Gouto, Did 1 100 
1 
M. Michelsohn, Blumenftr. 2 | UP” Probebo en pere 


die Tuchhandlung (1697 
59 Dutch OO oa 
fende, Toottbilin, of. Badr. Mesias. | Buchdruckerei von Gustav ROW) 


Carl Mallon, Thorn. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch; 


Aus der Ronflif tszeit 1862. 


Der Konſiſtorialpräſident a. D. Hegel hat eine Schrift 
Pad 255 meinem Leben“, veröffentlicht, welcher der 
„Riichsbote“ folgende Erzählung aus der Konflittszeit ente 
Animmt: 
= Abgeordnstenhanfe war von den militäriſchen Sach⸗ 
perſtändigen der liberalen Majoritát, dem General a. D. 
Stavenhagen und Herrn v. Vaerſt, bei den Verhandlungen über 
die ſogenannte Militär⸗Reorganiſation als letztes Zugeſtändniß 
ein Abänderungsantrag zu den Feſtſetzungen im Staats⸗ 
baus haltsetat beantragt worden, über welchen die Miniſter die 
Entſcheidung des Königs einzuholen ſich verpflichtet hielten. 
Auf ihre Veranlaſſung wurde die Bortiegung der en 
nriſchen Verhandlung für den folgenden Tag ausgeſetzt, und 
der König berief eine Miniſterſitzung in fein Palais. In 
dieſer Konferenz ſprach ſich der Finanzminiſter v. d. Heydt 
fur die Annahme des Stavenhagenſchen Antrages aus; es er⸗ 
ſchien ihm die Fortdauer des budgetloſen Zuſtandes gefähr⸗ 
lich und für die Verwaltung unerträglich. Der Kriegsminiſter 
von Roon, von dem unausgeſetzten Kampfe ohne Ausſicht eines 
anderen Ausgleiches ermüdet, hielt es für gerathen, auf wei⸗ 
tere Verhandlungen mit dem Abgeordnetenhauſe einzu⸗ 
chen, und meinte, daß die Regierung die Anträge von Sta⸗ 
benhagen unter der Bedingung von Gegenbewilligungen annehmen 
könnte; die letzteren ſollten beſtehen in Vermehrung der Kapi⸗ 
tulanten und in der Errichtung von ſtehenden Lagern, ähnlich 
dem Napoleoniſchen in Chalons. Als auch die übrigen Miniſter 
dieſen Anſichten zuſtimmten, erhob ſich der König Wilhelm 
und erklärte, daß er nach ſeiner feſten Ueberzeugung und mili⸗ 
türiſchen Erfahrung es mit Pflicht und Gewiſſen nicht vereini⸗ 
gen könne, auf die neue Organiſation der Armee mit drei⸗ 
jähriger Dienſtzeit zu verzichten, und daß, wenn auch ſeine 
Ruiter ihn hierbei verließen, ihm nichts übrig bleibe, als 
auf der Stelle den Kronprinzen zu berufen, der zur Zeit 
in Süddeutſchland verweilte; derſelbe möge und könne ſtatt 
ſeiner die Regierung übernehmen und die neuen Vorſchläge 
ausführen. Als der König die Glocke ergreifen wollte, um 
dem Flügeladjutanten den Befehl zur Ausführung des Tele⸗ 
ramms an den Kronprinzen zu ertheilen, ſprangen alle Mini⸗ 
fe auf und baten den König auf das Dringendſte, dies zu 
unterlaſſen; fie erklärten einmüthig, daß fie bis aufs Aeußerſte 
treu bei ihm ausharren und auch im Abgeordnetenhauſe ſeine 
Entſcheidungen unbedingt vertreten würden. Die Sitzung des 
Miniſterraths im Königlichen Palais hatte den ganzen Vor⸗ 
mittag über gedauert und wurde nach einer Pauſe zur weite⸗ 
ren Erwägung am Abend fortgeſetzt. Zum Schluſſe wurde 
die am folgenden Tage vom Kriegsminiſter im Abgeordneten⸗ 
hauſe abzugebende Erklärung vereinbart. Es entſtand im 
Hauſe eine große Erregung, als ihm dieſe unerwartete Ent⸗ 
ſcheidung verkündet wurde, und der Verſaſſungskampf ſetzte ſich 
fort, bis derſelbe von Bismarck, einem Starkeren, aufges 
nommen wurde.“ 

Zum Verſtändniß dieſer intereſſanten Enthüllung iſt zu 
bemerken: Hegel war damals (September 1862) vortragender 
Rath im Staatsminiſterium, und hat offenbar in jener Mini⸗ 
ſterrathsſitzung das Protokoll geführt. 

Mährend ein Theil des Abgeordnetenhauſes die fogenannte 
Militär⸗Reorganiſation von 1860 ganz und gar ruckgängig 
machen wollte, geſtand der Antrag Stavenhagen die Kadres⸗ 
Vermehrung (Vermehrung der Bataillone) zu, ebenſo die ver⸗ 
ftärtte Rekrutenaushebung; dagegen wollte er durch Herbei⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit das ſtehende Heer 
von 210000 auf 160000 Mann vermindern und damit Er⸗ 
ami im Betrage von 14 Millionen Mark herbeiführen. 

ach der Ablehnung jenes Zugeſtändniſſes brach der eigent⸗ 
liche Verfaſſungskonflikt aus; zum erſten Male Ende Septem⸗ 
ber 1862 lehnte das Abgeordnetenhaus die für die Heeres ⸗ 
verſtärkung verlangten Gelder rundweg ab. Das Herrenhaus 
verwarf darauf den ganzen Etat. Die Regierung aber fuhrte 
bis 1866 die Verwaltung ohne Grundlage eines geſetzmäßig 
feſtgeſtellten Etats. 
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Es war dunkel geworden, als der Graf ſie verlaſſen 
Kaum hörte ſie das Rollen ſeines Wagens, ſo eilte ſie an 
das Feuſter. Ein Blick auf die Straße ließ ſie bemerken, 
daß Horſt ſchon ihres Rufes harre. j 
Ein, Lächeln füßen Triumpyes flog über ihre Züge. Sie 
ſchellte der Zofe und ihre Stimme zitterte leiſe, als fie der⸗ 
ſelben den Mann auf der Straße bezeichnete, den ſie Herrn 
von Breteuil anreden und durch die Seitenthür in's Haus 
führen ſollte. 
+ Cephyſe, die vertraute Dienerin Augela's, war das vollens 
dete Muſter eines Pariſer Kammermädchens. Das hübſche 
Kind verzog keine Miene bei dem Auſtrage ihrer Herrin 
und vermied es, ſie durch einen neugierigen Blick in Verle⸗ 
andi zu ſetzen oder gar durch ein Zeichen des Einver⸗ 
tändniſſes auszudrücken, daß man ſich bei einem ſolchen 
Auftrage etwas denken kaun. Sie eilte hinab und wenige 
Minuten ſpäter hörte Angela die Tritte des Erwarteten in 
ihrem Vorzimmer. 

Von dem Augenblicke an, wo ſie das Kammermädchen 
entſendet, ſchlug Angela das Herz wieder in ſtürmiſcher Uns 
ruhe. Es war eine gute That, die ſie an Jemand üben 
wollte, den ſie in Gefahr gebracht, ſie hätte es alſo kaum 
nöthig gehabt, um Worte verlegen zu ſein. Es war etwas 
Anderes, das ihr das Blut in die Wangen trieb. Die Zoſe 
hatte ſchon öfter Leute die Nebentreppe hinaufgeführt, wenn 
dieſelben anderen Perſonen nicht begegnen ſollten, aber heute 
um erſten Male war es Angela peinlich geweſen, dieſen 

uftrag zu geben. 

Sie ließ ſich in einem Fauteuil nieder und ſtand wieder 
auf, fie wußte nicht recht, wie fie ihn empfangen ſollte. Die 
vornehme Pariſerin fühlte ſich befangen. 

Da trat er ein, er hatte im Vorzimmer den Mantel 
abgelegt und ſtand wieder in der Studententracht vor ihr. 
5 gab ihr einen willkommenen Anhalt, das Geſpräch zu 

ginnen. 

„Sie haben meine Warnung nicht beachtet?“ — 

„Nein, Madame”, antwortete er in fließendem Franzöſiſch, 


> 


Der Gejellige. 


hindurch geträumt, daß Sie alſo reden? 
Preußen iſt ſo ohnmächtig, daß der Schutz eines franzöſiſchen 
Rittmeiſters mehr werth iſt, als alle Proteſte, die von Memel 
kommen dürften.“ 


immer das Richtige. 
Sie ſich aus Trotz gegen eine übermächtige Gewalt opfern. 
Soll die Welt Sie deshalb bewundern? 
n nennen, denn der Preis muß des Opfers werth 
em. 
um der Eitelkeit willen, ein verbotenes Band zu tragen, das 
keinen Sinn, keine Bedeutung mehr hat; denn die Burſchen⸗ 
ſchaften ſind aufgelöſt und Ihre Kollegen fügen ſich dem 
Spruch. Seien Sie alſo nicht thöricht, erhalten Sie Ihre 
Kräfte und ihre patriotiſche Geſinnung dem Vaterlande und 
opfern Sie ſich, wo es Nutzen bringt. 
ſein und ſind jetzt nur eitel und eigenſinnig.“ 


„ſo dankbar ich auch Ihre wohlwollende Abſicht anerkenne, 
mochte ich doch nicht feige handeln. Ihr Begleiter nahm 
Anſtoß an dieſer Tracht, ich werde ſie daher nicht ablegen, 
bis unſer Streit erledigt iſt.“ 

„So wollen Sie abſichtlich dle Gefahr herausfordern, oder 
wiſſen Sie nicht, daß der Kaifer die Auflöſung der deutſchen 
Studentenverbindungen befohlen hat?“ 

„Ich weiß das, aber wir befinden uns auf preußiſchem 
Boden und der König von Preußen hat einen ſolchen Beſehl 
noch nicht gegeben.“ 

„Der Kaiſer gebietet überall, wo feine Truppen ſtehen.“ 

„Das iſt eine Rechtsfrage, über die wohl zu ſtreiten 


wäre.“ 


„Man wird nicht mit? Ihnen ſtreiten, ſondern Sie vers 


haften und verurtheilen.“ 


„Ich hoffe, daß der König von Preußen einen ſolchen 


Gewaltſtreich nicht dulden wird.“ 


Angela lächelte wehmüthig. „Haben Sie dle letzten Jahre 


Der König von 


„Das gebe ich zu, aber es wäre unwürdig, der Gewalt 


das Recht zuzugeſtehen, tyranniſch zu ſein.“ 


„Und unklug, ihr zu trotzen.“ 
„Aber ehrenvoll. Ich will lieber durch ungerechten Richter⸗ 


ſpruch ſterben, als wie ein Sklave denken.“ 


„Ihre Worte klingen ſchön, aber das Schöne iſt nicht 
Was hat es für einen Nutzen, wenn 


Man wird es eine 


Sie werden nicht für Ihr Vaterland dulden, ſondern 


Sie wollen ein Held 


Horſt erröthete, dieſen Vorwurf, den er ſich ſchon ſelbſt 


gemacht, aus dem Munde einer ſchönen Frau zu hören. 
Hätte er ahnen können, daß die Franzöſin femme Vaterlands— 
liebe anrufen werde, ſo hätte er keinen Widerſpruch gewagt, 
er wollte ihr deutſchen Burſchenſinn zeigen und ſie überführte 
ihn der Eitelkeit. 


„Madame“, ſagte er, „Ihre Worte treffen mich hart, ich 


ſehe ein, daß ich eitel gehandelt habe, aber ich bin zu ſtolz, 
der Gefahr, die ich dadurch herausfordere, jetzt feige aus dem 
Wege zu gehen. 
ablegen würde, ſobald der Zwiſt mit Ihrem Begleiter er⸗ 
ledigt iſt.“ 


Ich ſagte Ihnen, daß ich die Tracht 


„Sie nennen die Beleidigung eines franzöſiſchen Beamten 
einen Zwiſt? Glauben Sie etwa, der Herr, den Sie bes 
leidigt haben, werde perſönliche Genugthuung fordern?“ 

„Ich erwarte es, wenn er ein Kavalier iſt.“ 

„Sie täuſchen ſich. Sie haben ein Verbrechen gegen die 
Uniform, nicht gegen die Perſon des Kaiſers begangen. In 
dieſem Augenblicke wird vielleicht Ihre Verhaftung ſchon bes 
fohlen.“ 

„Dann werde ich vor Gericht den Ankläger einen Ehr⸗ 
loſen nennen. Ich ward perſönlich gereizt und habe darauf 
geantwortet. Ich bin bereit, Geungthuung zu geben. Will 
Ihr Begleiter etwas Anderes, ſo iſt ſeine Rache unedel“ 

„Sie nehmen wenig Rückſicht darauf, daß Sie mich in 
der Begleitung jenes Herru geſehen. Die Schuld, welche er 
trägt, trage ich auch. Laſſen Sie uns Frieden ſchließen,“ 
fuhr fie fort, als fie Horſt bei den letzten Worten erröthen 
ſah, „wir haben Sie verletzt und ſehen das ein. Unglück⸗ 
licherweiſe iſt mein Kouſin genöthigt, den Vorfall dienſtlich 
anzuzeigen und Ihre Beſtrafung zu fordern. Dies iſt jedoch 
nur eine für ihn nöthige Form und zum Beweiſe dafür, daß 
man Ihnen wohl will, ſehen Sie hier einen Paß, den der 
Chef meines Vetters ſoeben für Sie ausgeſtellt.“ 

Horſt nahm den dargebotenen Paß aus den Händen der 
ſchönen Frau, und ſchaute ihn an, als wiſſe er nicht recht, 
was er damit machen ſolle. 

Der Paß lautete nach Rußland, er dachte nicht im Ent⸗ 
fernteſten daran, dorthin zu gehen. Als er ſich in dieſem 
Sinne äußerte, ward Angela ungeduldig. „Ich weiß nicht 
recht, wofür ich Sie halten ſoll,“ rief fie unmuthig. „Was 
wollen Sie denn? Macht es Ihnen Vergnügen, nach einer 
franzöſiſchen Feſtung geſchickt zu werden?“ 

Horſt fühlte, daß er einen ungünſtigen Eindruck machen 
mußte. Die Ungeduld Angela's verrieth ihm, daß ſie ihn 
für ein Kind oder für einen Narren halten müſſe. Sie half 
ihm zur Flucht und er dankte ihr nicht einmal für den guten 
Willen. Als ev fie auſah, fühlte er inſtinktmäßig, daß fie 
ihren Schritt berene, daß er ſie langweile. 

„Madame“, ſagte er, „Sie glauben gewiß, ihre Güte an 
einen Undankbaren zu verſchwenden, der nicht einmal zu 
würdigen verſteht, was Sie für ihn thun. Aber dem iſt 
nicht ſo, fordern Sie nicht in dieſem Augenblick von mir, 
was ich in Jahren nicht abtragen kann. Geſtatten Sie der 
Ueberraſchung einige Minuten, ſich zu ſammeln. Ich habe 
unüberlegt eine Thorheit begangen, gerathe in einen Streit, 
denke höchſtens daran, ein Duell zu haben und man droht 
mit Verhaftung und Kriegsgericht. Ich erhalte eine Einladung, 
die ſchon allein im Stande geweſen wäre, meine Vernunft 
zu berauſchen und Sie bieten mir einen Paß nach Rußland in 
dem Augenblick, wo ich die Gefahr vergeſſe, weil ich ihr das 
Glück verdanke, Sie zu ſehen. Ich habe mein Chrenwort 
gegeben, zu bleiben, Sie bieten mir die Aufforderung zur 
ſofortigen Abreiſe. Ich bin ihrer Theilnahme den wärmſten 
Dank ſchuldig, aber noch bin ich mit mir nicht klar, ob ich 
von Ihrer Güte Gebrauch machen darf, ob es mit meiner 
Ehre verträglich iſt, wie ein Verbrecher zu entfliehen. Sie 
haben vielleicht aus Mitleid dieſen Ausweg für mich erſonnen, 
aber ich müßte in Ihren Augen verächtlich werden, wenn ich 
ihn annehme.“ 

Er ſchaute ſie bei den letzten Worten ſo forſchend an, 
daß ſie unwillkürlich den Blick niederſchlug. „Es handelt ſich 
um Ihre Rettung“, entgegnete ſie verwirrt — „nicht um mein 
Urtheil über Sie.“ 
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In dem Augenblick, wo fie die Worte geſprochen, fühlte 
ſie, wie unklug dieſelben geweſen. Eine flammende Röthe 
bedeckte ſeine Wange. „O!“ rief er mit der Bitterkeit ge⸗ 
kränkten Stolzes, „Ihre Geringſchätzung hat ſich verrechnet. 
Sie zeigen den Werth des Almoſens, das Sie mir hinwerfen, 
fo deutlich, als hätte ich Sie mit Bitten darum beláftigt. 
Sie deuten an, es wäre gleichgültig, ob Sie mich achten 
oder verachten. Mir iſt es nicht gleichgültig, wenn auch nach 
dieſem Worte der Werth Ihrer guten Meinung für mich das 
Süße verloren hat, das ich eine Weile ſo eitel erhoffte. 

Damit legte er den Paß vor ſie hin und wollte ſich 
entfernen, aber ſie hielt ihn zurück und der Blick, der die 
er Berührung begleitete, durchzuckte ihn wie elektriſches 
Feuer. 

„Sie haben mich mißverſtanden,“ hauchte fie, ,twlirde ich 
die Theilnahme für Sie hegen, welche ich gezeigt, wenn mir 
Ihre Achtung gleichgültig wäre, wenn ich nicht fühlte, daß 
ich Ihnen Genugthuung ſchuldig? Setzen Sie fic) zu mir und 
plaudern wir mit einander. Sie ſprechen ein ſo vortreffliches 
Franzöſiſch, daß Ihre deutſche Derbheit nicht recht dazu paßt. 
Hätten Sie es nicht errathen können, daß Ihr Weſen ſich 
mein Intereſſe erworben, muß ich Ihnen dies Jagen? Beweiſt 
Ihnen mein Schreiben nicht, daß ich Ihnen als einem Ehren⸗ 
manne Vertrauen ſchenke? Glauben Sie, daß Sie ſonſt hier 
neben mir ſäßen?“ 

„Verzeihen Sie!“ ſtotterte er, von dem Zauber ihrer 
Blicke, ihres Lächelns, ihrer Stimme wie berauscht — vere 
geben Sie! — Sie ließen mich zu ſich rufen, um dem edlen 
Triebe Ihres Herzens zu folgen, und ich vergaß über das 
Glück, das meiner harrte, die Urſache, ich gab mich dem Zauber 
träumend hin und erſchrak, als Sie mich erwachen ließen — 
es war zu bitter, ſo geſtört zu werden.“ 

Er ſprach dieſe Worte, ohne fie anzuſehen, mit nieder⸗ 
geſchlagenen Augen, aber es war ihr, als ob mit jedem Worte 
ein glühender Blick in ihr Herz ſeine Flammen ſchlüge. Mau 
hatte ihr viel gehuldigt, aber noch keiner hatte zu ihrem 
Herzen geſprochen. Bisher hatte nur die Eitelkeit den Schmei⸗ 
cheleren gelauſcht, da hatte ihr Herz ſcherzend geantwortet; 
jetzt zitterte eine Saite in ihrer Bruſt, vor deren leiſem, ſüßem 
Tone ſie erſchrack und der dennoch ihre ganze Seele mit ſüßer 
Wonne erfüllte. 

Sie fand keine Worte, zum erſten Male ſuchte ihr Gelft 
vergeblich nach einer Antwort. Horſt deutete ihr Schweigen 
ungünſtig, er glaubte, daß er zu kühn geweſen, deun das 
Herz hatte mehr bei den Worten gedacht, als er auszudrücken 
ewagt. „Sie wünſchen,“ fuhr er leiſe fort, „datz ich die 

lucht ergreife, daß ich weit fort — nach Rußland gehe, 
Jetzt gehorche ich, ohne zu überlegen. Ich fliche nicht vor 
der Rache Ihres Begleiters, ich fliehe vor einer anderen Ge⸗ 
fahr, in welche meine Eitelkeit mich verlocken könute. Sie 
bieten mir einen Paß, Sie haben alıo mit einem Herren, 
Ihrem Verwandten, meine Flucht als den beſten Ausweg 
erkannt. Sie können mir Nichts rathen, was meiner Ehre 
nachtheilig wäre, ich nehme daher Abichied von Jonen — 

(Fortſetzung folge.) 


— — — — — — — 


— Da der erziehliche Knabenhandarbeits unterricht 
erfreuliche Foriſchritte macht, tit der deutſche Verein für erzietzliche 
Kuabenhandarbeit bemüht, in der Arbeitsſchulbewegung noch einen 
Schritt vorwärts zu thun. Die bisherigen Beſtrebungen be⸗ 
ſchraͤnkten fic) im Wefentlihen auf die Ausgeſtaltung des Arbeits⸗ 
Unterrichts für Knaben vom 10. Lebensjahre ab, wahrend zur 
Herbeiführung einer ſich immer mehr als nothwendig erwelſenden 
Verbindung zwiſchen Arbeiten des Kindergartens (Fröbel) 
und denen der Schülerwerkſtätten nur vereinzelte Verſnche untere 
nommen worden find. Um dieſe Lücke auszufüllen, oll auf einer 
Hauptverſammlung des deutſchen Vereins fur Knapenhand⸗ 
arbeit am 24 Mai in Eiſenach über den „Arbeits unterricht 
für Knaben im Alter von 7—10 Jahren“ ver angelt were 
den. Zwei prattiſche Schulmänner Lehrer Hertel⸗Zwickau und 
Lehrer und Landtagsabgeordneter Kalb⸗-Gera haben Bruce in 
dieſer Beziehung bereits mit Erfolg durchgeführt. CE jterec wird 
über die Arbeiten in Papier, Karton und äber das Formen, 
letzterer über leichte Arbeiten in Holz ſprechen. 


———— — + 


Entſcheidungen und Verfügungen. 


— [Regreßpflicht der Dienſtherrſchaft.] Wie der 
gewerbliche Unternehmer ſeinen Arbeitern gegenüber auf Grund 
beſonderer geſetzlicher Vorſchrift, fo ijt nach einer Eutſcheidung des 
Reichsgerichts der Dienſtherr ſeinem Geſinde gegenüber verpflichtet, 
die zur Beſeitigung von Gefahren für Leben und Geſundheit er⸗ 
forderlichen Vorkehrungen zu treffen, ohne daß es einer beronderen, 
hierauf gerichteten, vertraglichen Abmachung bedarf. Das Gleiche 
gilt auch von dem Gutsherrn im Verhältniß zu feinen land wirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern. Verunglückt ein ſolcher Arbeiter dadurch, 
daß es der Arbeitgeber an den nothwendigen Schutzvorrichtungen 
hat fehlen laſſen, z. B. dadurch, daß er in das nicht umkleidete 
Räderwerk einer Göpelmaſchine gerieth, ſo iſt ihm dieſer zu vollem 
Schadenerſatz verpflichtet. Daß der Unfall durch das Feylen der 
Umkleidung, alſo durch Verſchulden des Arbeitgebers verurſacht 
worden, iſt ohne Weiteres anzunehmen, wenn feitteht, daß der 
Arbeiter bei der ihm aufgetragenen Arbeit an der Maſchine ver⸗ 
unglückt iſt. 


— [Verbot von Luſtbarkeiten an Feſttagen.] Die 
gewerbsmäßige Veranſtaltung von Muſikauſſahrungen in Gaſt⸗ 
und Schanklokalen iſt von einer polizeilichen Genehmigung nicht 
abhängig. Gleichwohl iſt es aber zuläſſig, aus dem Geſichtspunkte 
der äußeren Heilighaltung von Sonn- und Feſttagen beſchräukende 
Beſtimmungen über die Veranſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten zu 
treffen, welche dann auf alle Luſtbarkeiten, alſo auch auf diejenigen 
Aufführungen anwendbar find, für welche an fic) eine polizeiliche 
Erlaubniß nicht erforderlich iſt. So hat das Kammergericht eine 
Polizeiverordnung, welche an den hohen Feſttagen alle rauſchenden 
Vergnügungen unterfagt, ſonſtige öffentliche Unterhaltungen 
irgendwelcher Art aber nur mit Genehmigung der Ortspolizei⸗ 
behörde geſtattet, für rechtswirkſam und die Uebertretung derſelben 
für ſtrafbar erklärt. 


* — Nach $ 252, Th. 2, Tit. 2 des Preußiſchen Allgemeinen 
Landrechts ſind die Kinder verbunden, den Eltern, wenn dieſe 
ohne eigenes Verſchulden unvermögend ſind, ſich ſelbſt zu er⸗ 
nähren, anſtändigen Unterhalt nach ihrem Vermögen zu 
reichen. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht 
entſchieden, daß die Eltern auch reichen Kindern gegenüber nun 
Anſpruch auf auskömmlichen anftändigen Unterhalt haben, ſelbſt 
lebt babe Eltern früher im Ueberfluß und höchſt luxuriös qe 
ebt haben. : 


Im Were der Zwangsvollſtreckung 
follen die im Grundbuche von Som⸗ 
merau, Band I, Blatt 2, auf den 
Ramen: 1. der Wittwe Marie Chlert 
geb. Lastowski, = des Zleglers Friede 
rich Ehlert, des Dealer Carl 
Herrmann Gries „der unverehe⸗ 
ox Auguſte Wilhelmine PA a 
„der unverehelichten Louiſe Ehle 
6. der unverehelichten Bertha e 
thilde Ehlert, 7. der unverehelechten 
Mathilde Ehlert eingetragenen, in 
Sommerau — Grundſtücke 


am 25. Juli 1891, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 — ver: 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 2128/00 Thlr. 
Reincrtrag und einer Fläche von 7,30,90 
Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mt. 
Nugungswerth zur Gebäudeſteuer ber: 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
alaubigte | Abſchriſt des Grundbuchblaites, 
Grundbuchartikels, etwaige Abschätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
dedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des unterzeichneten Amts⸗ 
zerichts eingeſehen werden. 

Alle Nealberechtigten werden aufs 
geforbent, die nicht von felbft auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhande nfein oder Betrag aus den 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige jen | 
don Kapi tal, Sinfen, wiedertehcenven | Y 
gana oder Koſten, ſpäteſtens im 

unge termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von | 
anzumelden un nd, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
jelben bei Feſtſtellung des geringiten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Bertheil ung des Raufgeldes gegen 
die berückſichtigken Anſprüche im Range Qi 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das er, 
der Grund fte beanfpruchen, werden 
aufgeforde: 1, vor Schluß des Verſteige⸗ 


rungstermins die Einſtellung des Ber: 
fahrens her rbeizu ünführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Being | auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das th el über die Ertheilung des 


Zuſchlags wird 
am 25. Juli 1891 


nach Schluß s Verſteigerungstermins 
verkündet werben. 
Roſenberg, den 9. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, d. 21. d. Mts., 


Nachm. 3 Uhr (2875 
werde ich in Gr. Sibſanu vor dem 
Gaſthauſe des Herrn Ferber 

2 Ochſen 1½ jährig), 5 Sterken 
und 1 Bullen (1½ jährig) 
wangsweiſe öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
eaten. 
Pfandfiiide werden dorthln geſchafft. 
Neuenburg. 
Der Gerrchts⸗Vollzieber. 


Elbinger Lotterie. 


Ziehung den 25, Mai. 
[Jedes 15. Loos gewinnt! 
Roofe a 1 Mi., 11 Looſe für 10 Mark, 
lind zu haben bei den Generalunter⸗ 
nehmern: Theodor Bertling, 
Danzig u. Carl Meissner, Elbing 
u. den durch Plakate kenntl. Handlungen. 


Getroffen 


hat das Reichsgericht die Gutihritung, 
daß die Vetbeiligung bei der I. Stutt- 
garter Serienloos - Gesell- 
schaft in allen deutſchen Staaten 
geſtattet ſei. Jeden Monat eine Zieh⸗ 
ung, nächſte große am 1. Juni d. Is. 
Haupttreffer Di. 150 000, 120 000 
ze., Jahresbeitrag Mk. 42, Mk. 
10,50 Y, jährlich, Mk. 3,50 mo: 
hatlid). Statuten verſendet (2817) 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 


900098:68088 
© Hotel Engl. Haus 8 © 


Elbing. 
3) Mittelpunkt der Stadt, vis-a-vis $ 
dem 


großen Luſtgarten, ſchönſte 

Lage, empfiehlt gut ausgeſtattete 
Ot à 1,50 Dit, a. billiger. 
Gutes u. billiges Neſtaurant. 


August Küster, 


Hotelbefitzer. 


388908288008 
Ostseebad Zoppot. 


Br. Deichſel geb. Wieniawa von 
Thmielewska empfiehlt ihr Penſionat 
mit gutem und nahrhaftem Eſſen, See⸗ 
ſtraße 133, und macht gleichzeitig darauf 
* am, daß die warmen Bäder in 
di abre bereits ſeit dem 7. d. M. 
eröffnet * se Breife in ihrem Ben: 
fionat im Mai und Juni billiger find, 
als in der Hauptfaifon. (2 493 


hili- Salpeter, um zu räumen o 


t * 
(2645) Talek 4 e — 


Tinaijaverfeigernng. Zens ARICA be 


* 
Preislisten, Muster, Musterkarten u. - Special Offerten zu Öfferten zu Fabrikpreisen ». T z. Diensten 


Entöltes Maismehl. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht 
speciell geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. 
Colon.- u. Drog.-Hdlg, 1/, u. 1/3 Ptd. engl 4 60 u. 30 Pf Centr.-Geschäft Berlin 0 


E Ostseebad Zoppot 


% Saison vom 15. Juni bis 1. October. 


x Reizende Lage, Milder Wellenschlag. Schattige Promenaden note 
Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, Eisen- etc. Bäder 
und Douchen. Wasserleitung. Gasbeleuchtung. Sommer- Theater, 

t. Grosser Seesteg. Dampferverbindung über See. Grosses elegantes 
Kurhaus, Electrische Beleuchtung des Kurgartens und der Haupt- 


strasse. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Réunions, Gondelfahrten etc. 
1890 Badefrequenz 6500 Personen. Gute und billige 
% Wohnungen. — Prospecte versendet und Auskunft ertheilt 
$ (870) Die Bade-Direction. © 
. HNN IR 
Salzbrunner 


Oberbrunnen 


machen zu lassen. 
Bremen, April 1891. 


2 ¢ 


986 


j 
$ 
: 


Als alkalisohe Quolie ersten are boreite seit 1601 erfolgreloh verordnet. 


Brunnensohriften und Analysen gratis und franco duroh 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn i/Schles, 


Niederlagen In allen Apotheken und Minoralwasser-Handiungon. — 
FILZ — Le Fi RAFAAFFA FASS 


Provinzial Sushtvieh Ausſtelung 3 


K Ausſtellung landwirthid Maſchinen, Geräthe 


und gewerblicher Produkte 
vom 21. bis 24. Mai in Elbing. 


Eröffnung der Ausſtellung am 21. Mal, Benin 2 Uhr. 8 
Preisverkündung am 23. Mai, Mittags 12 U \ 
Schluß der Ausftelung am 21. he Abends 7 Ube. (2671) \ 


—— — $3 —— — ͥͤ — 


M. Bahr, Danzig 


Vertreter Ia. Fabriken in: gee eee Artikeln, reinem Zinnober, Erdfarben, 

Glycerin, Schwämmen, Fensterleder, Lacken und Firnissen, Blattmetallen, Dalm. 

Insectenpulver, Leim, Cölner Russ und Schwiirze- Artikeln, Broncefarben und 
Brokaten eto. etc,, offerirt: 

Goldbroncen pro Kilo von Mark 8,25 bis Mk, 4,20 

farb. Broncen ,, 


$ centen. 
3 und Maſtkuren. 


Nach Grandenz rc. haben die rühm⸗ 
lichſt bekannten Bromberger Dampf⸗ 
Schmalz ⸗Siederei⸗ Fabrikate shoe 
A. Chriften, Bromberg, 2mal wöchent 
lich Waſſergelegenheit p. Dampfboot. 

Vertreter Hr. O. Kirſchner, Graudenz. 


Bergmann’s Schuppen - Pomade 


beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch 
alls lästigen Kopfechinnen u. wird für 
den Erfolg garantirt, d Fl. M. 1 — bei 
Friseur Oscar Gall in Culmsee. (1771) 


Dr.Spranger’scheMagentropfen 
helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Mi: 
gräue, Magenkr., Nebelf. „Leibſchm., 
Verſchleimung, Anfnetriebenfein, 
Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigf,, machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsan w. Zu haben 
i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Allgemein anerrannt das Beſte für hohle 
Zähne iſt: Apotheker Heiſtbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 

Preis per Schachtel Mk. 1, zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken und Drogerien. 
In Graudenz nur in der Victoria⸗ 
Drogerie von W. Zielinski. In Brom⸗ 
berg in der Drogerie von Dr. Aurel 


eee 


ey 


in fünf 


9 ” ” , ” ” 
6.80 Nummern. 


Silberbroncen „ „ ” 10, „ 


i ¡pa ( En. 
: 828 
y “E 
og : ae 
2 . beſtes Heilmittel gegen 8 8 
Gicht und Rheumatismen SER 
= Bere Breslau aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und al 
h ahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Fußgicht, og es 
Go empfehlen ihre weltberühmten | Glieverreißen, Rüden» und Lendenweh. ES 


In Packeten zu 1 M. und halben zu 80 Pf. dei po 


Als Winterdar ist der Erfolg ame A 


und Eiſeurahmen⸗ A per dr EEE LEN: gelbe 

y 2 & ecke etc verschwinden unbedingt beim 
Dre ſchmaſchinen Bi täglichen Gebrauch von (4969) 
franto gehe Bohn: | Bergmann’s Lilienmilch-Seife 


BD ation, von Bergmann $ Co. in Dresden. Vor- 
an cat 4 | rath. a Stück 50 Pf. b. Fritz Kyser in Grau- 
deutſche Fabriken? Bi 


= denz, Ap. P. Kossak in Bischofswerder 
zu e 5 Preiſen. und Friseur Oscar Gall in Gulmseo, _ 
Jede Garantie für höchſte Leiſtung, Reindruſch, gutes Sortiren und 


marktfertiges Getreide. Grosse | Betien 12 II. M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
uE Probedruseh. “DO 3 mit gereinigten neuen Federn 
Größtes Lager in Dentichlaud von Reſerve⸗Theilen! b. Gustav Lustig, Berlin, Pringenftr.43p 
Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 2 


Preiscourante gratis u. franko. 
} DE” Viele Auerkennungsſchreiben. 

Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, Wa = durch⸗ 
weg . günſtig ausſprechen, durch: 


8 


FO 9069590909 0950909008 
Tapeten 

19 von den ein fachiten bis allerfeinften e 

E + Stylfaden; äußert billig. (1973) © 

: z Bromberger Tapeten - Manufactur, z 


C. Schultz, Bromberg. 
ever ste 


Oderkahn 


Ilnow⸗Maaß, mit Verdeck, in gutem Zu⸗ 
ſtande, preiswerth zu verkaufen. 23944. 
Schultz & Winnemer, 
Bromberg. 


me Borke |, 
von ca. 300 ſtarken Eichen zu ſchälen 
im 6 Walde b. Stuf | — 
Weſtpr. Offerten von Gerbern an 
Bernhard Schwersenz 
(3014) in Inowrazlaw. 


Ein Schaufenſter 
gebraucht, 122 cm breit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Jalouſie, Ri 7 100 Mark ſofort zu 
verkaufen. 7 ſagt die 5 
E. Gelen unter Sr. 25 


Chineſiſcher area 
netas Grünfutterpflanze, in Ge⸗ 


Lokomobilen 


U onda alleinige 5 dige *. DIS son 


In 


Karloſſel⸗fanzloch⸗Alaſchine 


„Unterilp's Patent“ 


verkaufe ich für fremde Rechnung ſoweit dieſelben noch vorräthig find 
und das Lager reicht 


25% unter heutigem Fabrikpreis 


ab Bromberg. 


Man verlange Lager- Verzeichnisse 
von 


Carl Beermann 
BROMBERG. 


mengeſaat, verkauft Th. Leinweber, 
rebs bei Marienwerder. 


In 8 bei Pr. Sun 
find vorzügliche 2973 


blaue Saatlupinen 
verkäuflich. 
toute Groffe Selterflaſchen (2531) 


) | Italienern pro Did. 3 


Gustav Brand, lin Annaberg b. 


ot. E Norddeutscher Lioyil 


Wir beabsichtigen am 20. Juni und 1. Juli d. J. 


$ D. „Kaiser Wilhelm II. 


Fahrten nach Norwegen bis zum 


Nordcap 


Anmeldungen nimmt entgegen 


Der Vorstand, 


OHIO OO hha ibaa HOHES 


Wuferheilanfalt Bad Königobruun if 


bei Königstein (ſächſ. Schweiz). 
Kurort für Nervenkranke, Magenleidende und Reconvales⸗ 
Gejammtes Wafferbeilperfahren Gleftrotherapic, Mafage $ 
Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Pat. Lippert). 
liche Proſpekte gratis durch den Director 


20... I299999099H99400 9900906009600 οο 
TTT 


9701 


A 
Dr. med. Put . | 


Dampfmaſchinen 


3 nt fofort 1 
HP Maj 


Hine, (1 
20 ” ” nebjt Seña 
30 ” 
40 nebſt Keſſe 


” ” 
20 , Compound: Maſchine, 
Sämmtliche Maſchinen find mit von 
Regulator beeinflußter Schieberfteuerny 
verſehen. Große Leiſtung, ruhiger Goy 


L. Zobel, Bromberg 


Maſchinen⸗ und Kefielfabrit. 


Alb. Wiese Nachfolger 


Bromberg, (1326) 


bant als Spezialität 


Fenerlösch- Spritzen 


Fuchsſiute 
8 Jahr 5, 4” groß, geritten, paſſenh fit 
ſchweres Gewicht, auch gefahren, {the 
gutes Gebrauchspferd, verkauft Th 
Leinweber, Gr. Krebs b. Mearienined4 


2 Pferde 
faſt 4 jährig, Hengſt und Wallach, . 


zu e, 
M. Schirmer in Tun 


10 Stück holländer fprungfähige 


Bullen 


mit vorzüglichen Formen, und 50-60 


Läufer⸗Schweiue 


engliſche Race, hat zum Verkauf 
Dom. Glogowiec bei Amie 


Hansguth bei Rehden hat eim 
ſchwere, friſchmilchende 


Kuh (Holländet) 


zu verkaufen; ebendaſelbſt findet en 
tüchtiger Nohrdecker längere. Sell 
Arbeit. 12071 
a A 


Rothklee, Weissklee 
Luzerne, Futterkránter 
Hiilsenfriichte, Rankeln 

Gräser etc. (1700h 


Carl Mallon, Thorn, }| 


e Mehrere Waggon 


Anberiche bir 


Dom. aba pr. Usdau fr 
Babnb Koſchlau noch abzugeben. 


Kartoffeln 


ſowohl zur Saat als auch — 
toffeln, gelbe Roſen⸗ und Daberſcht, 
um Verkauf Oſtrowitt bel a 


ee Wpr. Abnahme an Ort u. Stell Stell 


Pferdezah mat, 


empfiehlt 


Max Scherl. 
Bruteier. 


Kreuzung von geſperberten, pre 
miirten Bly mouth: 450 5 3 mit 15 


> 


don mit dem 1. Breife nn 
Schweden⸗Enten p. Dtzd. 3 
von Perlhühnern p. Did. 4, {ne 
einſchl. Verpackung, empfiehlt ab Me 
räulein Ada Voss pent 
Mel no Kr. Grau 
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